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DaS Unterhaltungsblatt enthält :
.Der Onkel auS Amerika." Humoreske von Wilhelm Rullmann
(Graz ). — „Mit dm Buren gegen Albion." Erlebnisse aus dem
LranSvaalkriege . Von Ernst Frhr. v. Wrangel. — „Räthfelccke."

Vas preußische Uröimngs- und Grdensseft .
— Berlin , 19. Jan .

Im Königlichen Schloß wurde heute das Krönungs - und
Ordensfest gefeiert. Nachdem die Mitglieder der Generalordens -
tonmrisston die Usberreichung der Orden an die mit Auszeich»
«ungen Bedachten vorgenonrmen hatten , erschien nach 11 Uhr das
Kaiserpaar. Nach Begrüßung der Prinzen und Prinzessinnen
«nd Entgegennahme der Meldung des Präsidenten der Genera l-
ordenskonmrrfficm Generalleutnant Prinzen Salm -Horstmar ,
begab sich das Kaiserpaar in feierlichem Zuge unter Vorantritt
des Oberhofmarschalls Grafen zu Eulenburg nach dem Ritter -
saale zur Abhaltung einer Cour. Hinter 'dem Kaiserpaar schritt'Öre unmittelbare Dienst, sodann 'der Krouprinz mit der Prin¬
zessin Heinrich , Prinz 'Eitel Friedrich mit der Prinzessin Friedrich
Leopold, Prinz Heinrich mit der Herzogin von Albany, die
übriger : Prinzen und Prinzessinnen , Fürstlichkeiten und 'das Ge¬
folge. Im Rittersaale , tvo sich die Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler und die Staatsminister bereits eingvfmiden und
die Neudekorirten aufgestellt hatten , traten das Kaiserpaar Vör¬
den Thronbakdachin, die Prinzen links, die Prinzessinnen rechts .
Prinz zu Salm -Horstmar stellte die neuernannten Ordensrittev
vor. Darnach erfolgte in der zweiten Paradekammer 'die feier¬
liche Vorstellung 'der neudekorirten Damen .

«Darauf begab sich um 12^ Uhr das Kaiferpaar zu dem feier¬
lichen Gottesdienste in die Schloßkapelle. Diese war von einer
glöiizeirden Vermmnttung dicht gefüllt . Gegenüber dem Altar
faßen das Kaiserpaar , ihnen zunächst 'die Prinzen undPrinzsffmnen
Aus den weiteren Bänken saßen zahlreiche Fürstlichkeiten, der
Reichskanzler , die Ritter -des Schwarzen Adlerordens , «das diplo¬
matische Korps , «der Bun'desrath , die Minister und Staatssekre¬täre, ferner eine große Zahl Ordensritter und Nendekonrter .
Auf den Gesang des Domchors folgte Gemeindegesang und Li¬
turgie. Konsistocittlrath Hofpredigec Kritzinger hielt die Fest¬
predigt. Der Gesang des niederländischen Dankgebets schloß die
Feier.

Nach dem «Gottesdienst fand Tafel im Weißen Saale , in der
Bilde rgallerie und den angrenzenden 'Gemachem statt . An der
Haupttafel -faß wie immer neben den Fürstlichkeiten, BotschaftemMd Ministem auch eine Deputation der Inhaber des Allgemeinen
Ehrenzeichens und des Eisemen Kreuzes, Krongovdisten, Wacht¬
meister urid Unterbeamte . Der Kaiser saß rechts neben der
Kaiserin , rechts vom Kaiser saßen Prinzessin «Heinrich, PrinzEitel Friedrich, Prinzessin Carl von Hohenzollern, Prinz Friedrich
Leopold, , Prinzeß Alice von Großbritannien , Prinz Albrecht,Fürstin Anton Radziwill , Prinz Friedrich Wilhelm üfw . Links
von «der Kaiserin saßm der Kro«pri «z, Prinzessin Friedrich Leo¬

pold, Prinz Heinrich , Herzogin .von Albany, Prinz Friedrich
Heinrich, Prinz Joachim Albrecht , Prinz Chlodwig von Hessen-
Philippsthal, Prinz Albrecht zu Schleßwig, Erbprinz von Hohen¬
zollern. Dm Majestäten gegenüber saß 'der Reichskanzler zwischen
dem italienischm und österreichischen Botschafter. Nebm dem
italim 'sschen Botschafter folgten «der mssische und türkische Bot¬
schafter, die Generalobersten v . Loe und Hahnke; nsbm dem
österreichischm Botschafter saßm der französische Botschafter,
Generalfeldmarschall Graf Waldcrsee, Fürst Plcß und der -Herzog
zu Trachenberg. Um 2y2 Uhr verließ das Kaiscrpaar den Weißen
Saal , um Cercle zu halten, wobei sie viele Anwesende durch An¬
sprachen auszeichneten.

Beim Ordensfest erhielten u. A. das Großkreuz des Rothen
Adlerordens mit Eichenlaub : Freiherr von Hammerstein -Loxten .
General der Jnfaittcrie nnd Chef der Landgendarmerie . Den Rothen
Adlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub : Barkhansen , Wirklicher
Geheimer Rath, Präsident des evangelischen Oberkirchenraths , Freiherr
von Bissing , Generalleutnant und kommaudirender General des
7 . Armeekorps, Freiherr von Gemmingen , Präsident des Reichs¬
militärgerichts . Den Stern zum Rothen Adlerordcn zweiter Klaffe mit
Eichenlaub uub Schwertern , am Ringe und der königlichen Krone :
Freiherr von Scheie, Generalleutnant und Kommandeur der 16 . Di¬
vision. Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe : von Benckendorff nnd
von Hindenburg , Generalleutnant und Kommandeur der 28 .
Division , Ehrhardt , Vizepräsident des Rechnungshofes des Deutschen
Reichs ; den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬
laub : von Aichberger, Wirkl . Geh. Legationsrath und Vortragender
Rath im Auswärtigen Amt , von Huber , Wirkl . Geh . Oberregicr-
nngsrath und Präsident des kaiserlichen Patentamts , Dr. Luehrsen ,
Gesandter in Bogota. Graf von Reventlou , Wirkl . Geh . Rath und
Klosterpropst zu Preez (Kreis Ploen). Dr . jur. Freiherr v. Richt¬
hofen - Wirkl . Geh. Rath nnd Staatssekretär des Auswärtigen
Amts, Wermuth , Direktor im Reichsamt des Innern ; den Stern
zum Rothen Adlerordcn zweiter Klaffe : von Müller , General¬
leutnant, Generaladjutant des Großherzogs von Baden ; den Rothen
Adlerrrdeu zwüter Klaffe mit dem Stern und Eichenlaub : GraßM,Stol berg - Wernigerode , Oberpräsident der Provinz Hannover;
den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub : Bernhardt.
Geh. Oberpostrath und Vortragender Rath im Reichsvostamt , Dr.
von Dziembowski , Landesbauptmann der Provinz Posen,
Heinsius , Senatspräsident am Oberverwaltungsgericht in Berlin,
Freiherr von Heyking , Gesandter in Mexiko , Freiherr von
Hoiningen -Huene. Generalmajor und Kommandeur der 53 . Jnfanterie -
brigade , Dr. Kohlrauch , Präsident der Physikalisch-technischen
Reichsanstalt in Charlottenbnrg, Dr. O l s h a n s e n , Geh . Medizinal¬
rath und Ordentlicher Professor an der Universität Berlin, Dr.
Olshausen , Oberreichsanwalt zu Leipzig, Dr. Petri . Unter¬
staatssekretär im Ministerium für Elsaß -Lothringen , Straßburg, von
Windheim , Polizeipräsident von Berlin ; den Rothen Adlerordcn
zweiter Klaffe : Freiherr Heinrich von Ohlendorff-Hambnrg ; den
Rothen Adlerorden vierter Klaffe : Dr . Fel i sch , Wirkl . Admiralitäts -
rath und Vortragender Rath im Reichsmarineamt , Dr . Fr ob ent ns ,
Mitglied der Akademie der Wissenschaften nnd Ordentlicher Pro¬
fessor an der Universität Berlin, Jacobskötter , Reichstagsabge¬
ordneter zu Erfurt . Schmeißer , Geheimer Bergrath . Erster Di¬
rektor der Geologischen Landesanstalt nnd Direktor der Bergakademie
in Berlin. Schweitzer , Georg , Hauptmann der Reserve in Berlin ;
den Kronenorden erster Klaffe: Dr . Kueglcr , Wirkl . Geh . Rath und

Ministerialdirektor im Ministerium der geistlichen Angelegenheit ««,
Rothe, Generalleutnant und Inspekteur der Verkehrstruppen; der :
Stern zum Kronenorden zweiter Klaffe mit Schwerter« am S^kvtac :
Fritze , Kontreadmiral und Inspekteur des Torpedoweseu «. Dr.
Hamm , Wirkl . Geh. Oberjustizrath und Oberlandesgerichtk-
präffdent in Köln ; den Stern zum Kronenorden zweiter
Klaffe : Dr. Gutschow, Generalstabsarzt der Marine . Chef
des Sanitätscorps der Marine und Vorstand der Medizinal-
abtheilung des Reichsmarineamts , Dr . Simar , Erzbischof
von Köln , von Sluyterman-Langeweyde, Generalleutuant nnd Kom¬
mandeur von Altona ; den Kronenorden zweiter Klaff « : Dr . Fritzen ,
Bischof der Diözese Straßburg i. E., Gebhardt , Professor, Maler
uud Lehrer an der Kunstakademie in Düffeldorf , Dr. Schaper ,
Generalarzt, Geh. Obermedizinalrath «nd ärztlicher Direktor des
Charite-Krankenhauses in Berlin, Georg, Prinz von Schoenatch -
Carolath ; den Kronenorden dritter Klaffe : Neuber , Probst
zu St . Hedwig , Fürstbischöflicher Delegat , Ehrendomherr »nd apo¬
stolischer Protonator in Berlin, und die Abgeordnete« Ehlerk ,
von Grand Rh , Dr. Paasche , Rickert und Schlummberger -
Mülhausen.

Die Zrage der Thronfolge ln Serbien.
Die serbische Thronfolaefrage dürste, wie der Belgrader Corre-

spondent des „ Berl. L.-A." schreibt , früher znr Entscheidung gelange«,
als man das bisher annehmen konnte . Nach gewissen Anzeichen
zu urtheilen , ist sie bereit- ganz ernstlich in Schwung gerathen. So
viel steht wenigstens außer Zweifel, daß zur Stunde in dieser An¬
gelegenheit regelrechte Berhandlungen geführt werden . Einst¬
weilen sind bloS Vermittler an der Arbeit , doch dürsten bald bie
unmittelbar Betheiligten 'in den Bordergrmid treten. Die Ver¬
handlungen find von russischer Seite ausgegangen, in Wien
weiß man aber von ihnen , und König Alexander be¬
findet sich keinesfalls in Unkenntniß über die Lorkommniffe . Es
scheint vielmehr, daß der König, der sich der Unhaltbarkeit seiner
Position im Lande immer mehr bewußt wird, den Anstoß znr Sache
gegeben hat . Im Grunde genommen handelt es sich darum. König
Alexander gegen eim größere Abfindung, die von Rußland goranttrt
würde , zur Verzichtleistung auf den serbischen Thron tu
bewegen, in welchem Falle Rußland und Oesterreich-Ungarn in Mc
Wahl des in Petersburg bei seinen beide « Tanten weilend «:
Sohnes deS Thrsuprätrndeilten Peter Karagieorgiewstsch , Georg
Karagieorgiewitsch , willige» würden . Man « eint edle
solche Lösung sei im Interesse der erwähnten beiden Großmächte
gelegen, die einerseits mit der Eventualität eines Thronwechsels scholl
jetzt rechnen müssen und andrerseits internationale Verwickelung« :
a: :s diesen : Anlässe um jeden Preis verhüt« wollen. Die bloße
Einsetzung eines Thronfolgers aber würde »och kein« endgiltige
Lösung bedeuten. Man muß sich eben die Möglichkeit vor Angeil
halten , daß der jung « König von Serbien über sei« zwÄf
Jahre ältere Gattin nach einigen Jahren ander» denke « möchte
als heute ; daß eS infolge dessen zu |bec im Hanse Obrerwwitsch
seit jeher üblichen Ehescheidung kommen und Alexander 1/
neirerdings heirathen und in dieser Ehe vielleicht auch Kinder haben
kann , dgber will man das Eisen schniieden, so lange es warm ist.
König Alexander sehnt sich nach Ruhe und ist sich feiner Un-
volksthümlichkcit vollauf bewußt. Er will gehen . Darüber ist
seine llnmittelbare Umgebung im Reinen. Es scheint , daß der Fürst
von Montenegro . der sich für seinen Sohn Mirko einsetzt , von der
Sache Wind bekommen hat und auch deshalb »ach Petersburg reiste.

Gesprengte JesseLn.
Roman von Reinhold Ortman » .

(Nachdruck verboten.)
(73 . Fortsetzung .)

Felicia schob ihren Schleier empor tmö neigte sich gegen
Hist« , um sie zu küssen. Ihre Läppen waren eiskalt , urid eiskalt
war «auch die Hand, die sie dem jungen Mädchen reichte .

„So muß ich denn wohl schon um Euretwillen darauf bedacht
sein , mich so rasch wie möglich an einen Ort zu flüchten , wo Polizei
und Gerichte mir nichts mehr aühaben können. Du hattest voll-
kommen recht, als Du sagtest, daß ich kerne Minute verlieren
Hirse . Keine lange Abschieidsszenealso , meine liebe Hilde, sondern
Nur ein kurzes , einfaches Lebewohl! "

„Aber hast Du Dir denn auch schon einen bestimmten Plan
für Deine Flucht gemacht ? Und kann ich gar nichts thun . Dir da-
b« zu helfen?"

^ „Nichts! Mein Plan ist bereits bis in alle Einzelheiten fest-
Msiellt, und ich bedarf zu seiner Ausführung keines Menschen
Hülfe .

"
„Und Du hast mir sonst nichts zu sagen — hast mir keine Be¬

stellung aufzutragen ? Auch nicht für Deinen — für 'den Doktor
Miller ?"

„Nichts als daß ich ihm für feine Großmuth danke und ihm
Ees Glück der Erde wünsche. Aber Deinem Vater , zu dem ich
nicht noch einmal hinemgehen werde, magst Du sagen, daß es bei
Dufferer Verabredung bleibe. Er brauche sich in der bewußten
Angelegenheit keine Sorgen mchr zu machen .

"

. „Ich werde Deinen Auftrag ausrichten , Felicia , obwohl ich
w nicht weiß, um was für eine Angelegenheit es sich handelt . Und
Herbert? — Soll ich - "

Felicia machte eine heftig abwehrende Handbewegung.
„Deinem Bruder werde ich selbst schreiben . Und nun gmug '

^ Zeit drängt — ich muß fort ! Noch einmal : lebe wohl, mein
Liebling ! Und kein trüber Schatten der Erinn «erllng an mich
lalle dereinst auf Dein Glück !"

Hilde hatte wohl noch einige dringende Fragen auf 'dem
Herzen gehabt, aber die Amerikanerin ließ ihr nicht Zeit , auch
rlur eine von ihnen auszusprechen . Sie war nach einer letzten ,
fast leidenschaftlichen Umarmung «hastig zur Thür geeilt , und ein
flehender Blick hielt die Freundin zurück, als diese sich ansäsickte,
sie aus dem Zimmer zu geleiten.

Am Nachmittage 'des nämlichen Tages erschien in der Wohn¬
ung des Rendanten Lindemann ein Dienstmann , der einen dick-
lei'bigen, mehrfach versiegelten Brief übergab und sich dann mit
auffallender Hast entfernte, ohne erst eine Frage nach der Person
seines Auftraggebers abzuwarten. Margarethe hielt sich nicht für
berechttgt , die Siegel zu erbrechen , um so mchr , als , ihr die Hsnd -
schrift der mit lateinischen Buchstaben geschriebenen Adresse voll¬
ständig unbekannt war. Aber als ihr Vater hustend und keuchend
heimkchrte , kaum noch im Stand « war , sich auf den Fü en zu er¬
halten , überreichte sie ihm sogleich 'den geheiumißvollen Brief , den
auch er kopfschüttelnd von allen Seiten betrachtete, ehe er sich ent¬
schloß , ihn mtt zitternden Händen zu öffnen. Er enthielt ein in
weißes Papier eingeschlagenes nochmals versiegeltes Päckchen und
einen Zettel , auf dem in flüchttgen Schriftzeichen zu lesen stand :

„Jemand , der an Ihnen mrd an Ihrer Tochter ein« schwere
schuld zu sühnen hat. 'sendet Ihnen die anliegende Summe mit
dem Wunsche, daß es Ihnen mit ihrer Hülfe gelingen möge, sich
aus allen Sorgen und Bedrängnissen zu besreren .

"
Das lvar Alles. In «dem Päckchen aber befanden sich

hunderttausend Mark in Kassenscheinen, genau di« Summe , die der
Stadtrath Ignatius an diesem Morgen der auf seinen R : rs nach
'])l . zurückgekohrtei : Felicia als den v«n dem Rettdanten unter¬
schlagenen und innerhalb weniger Tage zu ersetzenden Betrag be¬
zeichnet «hatte.

„Eine Dame wiinscht in dringender Angelegenheit -den Herrn
sandgerichtsralh zu sprechen. Sie sagt , es handle sich um eine

Natürlich lieh der UntersuchungsrichterSchröder daraufhin
die Gemeldete sofort in sein AmtAzimmer führen und forschte mit
kaum verhchlter Spanmmg in den Zügen des jetzt unverfchkeierte«,
marmorbleichen Antlitzes , aus dem zwei wurcherfchöne dunkle
Allgen mit festem, aber eigenthümlich starrem Mick tuen seimigen
begegneten.

„ Darf ich Sie bitten, Platz zu nehmen , mein Fräulein ! Sie
glauben mir in Sachen des Doktor «Müller eine wichtige Mitcheil -
rmg machen zu könn«en ? "

>>>a.
mir Ihren

- wichtige Mitthcilung in Sachen
I tor Hermann Müller ."

Mordversuchs gegen den Dok-

„Wollen Sie «dann zunächst die Güte haben,
Namen zu nennen ?"

„Ich heiße Felicia Müller , geborene Rubarch .
"

„So sind Sie vielleicht eine Verwandte des Doktors ?"
„ Ich bin seine Frau .

"
„ Wie? Ist es möglich? Ich wußte bisher gar nicht, daß

er vevheirathet fei .
"

„Das glaube ich wohl . Aber es hat damit nichtsdestoweniger
feine Richtigkeit. Ich wurde vor einigen Jahren zu Omny in:
Staate Colorado mit ihm getraut . Er wird es Ihnen auf eine
Anfrage ohne Weiteres bestätigen .

"
„Nun wohl ! Und was wünschen Sie mir zu sagen ?"
„Ich wollte Ihnen sagen, daß Sie einen Unschuldigen fest-

genomm«eu haben. Ter AssessorJgnattus rft an dem Attentat auf
den «Doktor Müller so wenig betheiligt, wie Sie selbst .

"
„Und woher kommt Ihnen diese Gewißheit? Wie wollv :

Sie Ihre Behauptung beweisen? "
„Damit , daß ich Ihnen den Mörder öder vielmehr Sie

«Mörderin nenne.
"

„Eine Mörderin ? Das wäre ja eine ganz neue Lesart . Bis¬
her schien es doch außer allem Zweifel , «daß der Attentäter ein

. Mann gewesen sei .
"

, „Man hatte eben eine als Mann verkleidete Frau für einen
; Mann gehalten. Die Dunkekhest macht den Jrrkhum leicht genug
[ erklärlich .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Er dürste aber sei» Ziel nicht erreicht haben, denn an der Newa
würdigt man den Wunsch des greisen Kaisers von Oesterreich, der
darauf ausläuft : leinen Russe» und keine» Montenegriner ans des
benachbarten Serbiens Throne zn sehen .

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 1s . Jan .

Bei der fortgesetzten Besprechung der Interpellation, betr . Matz-
rrgel« gegen die Arbeitslosigkeit führt

ALg . Graf K a n i tz aus : Die geschäftliche Krifts ist auf keinem Ge¬
biete so stark hervorgetreten , wie in der Eisenindustrie . In dieser Be¬
ziehung ist Nordamerika der wichtigste Faftor. Wir müssen versuchen, in
erster Linie mit den Bereinigten Staaten unsere handelspolitischen Be¬
ziehungen zu verbessern. Wir sind geneigt , in unserm neuen Zolltarife
solche Sähe einzustellen , welche ungefähr den amerikanischen Zollsätzen
gleichkommen . Eine Arbeiterstatistik ist schwierig , weil man den Arbeits¬
losen nicht von dem Arbeitsscheuentrennen kann. Es müsse auch eine An¬
zahl streikender in Abzug gebracht werden. Wir haben, einer Feststellung
zufolge , in Deutschland 200 000 Vagabunden . Ich betrachte die Arbeits¬
losigkeit als ein schweres Uebel , da das Brachliegen vieler Arbeitskräfte
dm Nationalwohlstand schädigt . Aber unsere ganze, auf Kosten der
Landwirthschast aufgeballte Wirthschafts- und Handelspolitik ist schuld an
dieser Krisis, an der Entvölkerung der östlichen Provinzen mtb der An¬
häufung Arbeitsloser in denk großen Städten . Es ist nicht zu verlangen ,
daß die Lantwirthschaft an den Kosten theilnehmen soll, um diesen Fehler
wieder gut zu machen . Hier muffen die Komniunen helfen. Schuld an
der Krisis tragen auch die Syndikate . Das Kohlensyudttat hat , um das
Preisniveau zu halten , die Kohleilproduktion cürgeschräickt und viele Ar¬
beiter brodloS gemacht .

Bei einigen Zechen ivar eine ganz verschwindend « Mindereinnahme
wahrzunehmen. Hätte man die Förderung nicht beschränkt , so wären die
Preise wohl etwas gesunken , aber die Zechen hätten immer noch sehr hohe
Dividenden zahlen können . Die hohen Dividenden der Zechen stehen in
einem merkwürdigen Kontrast zu der Arbeitslosigkeit. Auch das Koks-
shndikat habe seine Produktion erheblich eingeschränkt bis zu 43 Prozent .
( Hört , hört rechts . ) Auch dadurch hat die Arbeitslosigkeit weitere Fort¬
schritte gemacht . Auch bin ich kein Gegner der Syndikate , aber sie miiffen
gut geleitet sein . Der Staat sollte hier seinen Einfluß geltend machen .
Ein zentralifirter Arbeitsnachweis ist durchaus am Platze , daneben muß
dem Agentenunwesenentgegengetreten werden. Ich bin ein entschiedener
Gegner der Arbeitslosenversicherung. Wir snrd schon überreich mit so -
zialm Lasten versehen . Jedenfalls wäre es unbillig , die ländlichen Ar¬
beiter zu verpflichten, zu einer solchen Arbeitsloserwersicherung beizu -
steriern , denn in der Landwirthschast kommt die Arbeitslosigkeit kaum je¬mals vor. Das wirksamste Mittel gegen die Arbeitslosigkeit ist die Um¬
gestaltung der Handelspolitik und Sicherung der deutschen Arbeit gegen
die ausländische Konkurrenz. Wir legen deshalb da§ Schwergewicht auf
den neuen Zolltarif . Mit der Bekämpfung desselben thui die Linke den
Arbeitern kein« guten Dienste. Wir wollen der einheimischen Arbeit den
nöthigen Schutz verleihen und sind deshalb die besten Freunde der Ar¬
beiter. ( Gelächter links. Bravo rechts. )

Abg . Hofmann -Dillenburg ( natl . ) unterscheidet 2 Klaffen
der Arbeitslosen, die periodische und die außergewöhnliche. Erstere
könnte für die gegenwärtige Krisis nicht in Betracht kommen . Er habe
vielfach beobachtet , daß einheimische Arbeiter anstrengendere Erdarbciten
ivieder aufgAen , da sie den Anforderungen nicht entsprechen mochten .Da sei es zu verstehen , wenn die Arbeitgeber Italiener anstellten. Der
Arbeitsnachweis müßte stets weiter ausgebaut werden für die Städte wie
das platte Land mit Zuhilfenahme des Fernsprechnetzes . Eine Versicher¬
ung gegen Arbeitslosigkeit sei auf Grundlage genossenschaftlicher Organi¬
safton wohl denkbar.

Sächsischer BundeSrathsbevollmächftgter Graf Hohenthal er¬
klärt. die Behauptung des Abg . Zubeil, daß die sächsische StratseisenbahnArbeiter entlassen Hab«, nach einem ihm zugegangenen Telegramm der
sächsischen Eisenbahnverwaltung für unrichftg. Obgleich Mangel an Be¬
schäftigung vorhanden sei, würden auch in Zukunft keine Entlassungen
vorgenommen wettwn. Nur Aushilfsarbeiter , die stets in der besseren
Jahreszeit ausgenommen würden, seien , wie gewöhnlich und wie diesen
gleich mitgetheilt, zu Beginn des Winters entlassen worden. Es sei aber
Fürsorge getroffen, daß diese bei den in Aussicht stehenden staatlichenBauten berücksichtigt würden. Die Maschinenfabrik von Hartmann habe
Aufträge erhalten . Sie drückte ausdrücklich die Zusicherung aus , die ent-
laffenen Arbeiter wieder einzustellen. Die sächsische Regierung habe somitalles gethan, um der Arbeitslosigkeit entgegenzutreten.

Abg . Gamp ( Rp. ) führt aus : Zubeils gestrige Ausführungen
stachen sehr wohlthuend von denen seiner Freunde ab . Cs ist wohl das
erste Mal , daß ein Sozialdemokrat im Reichstag anerkennende Worte
für einen Arbeitgeber findet. Die Frankfurter Krawalle sind außer¬
ordentlich bedauerlich. Die Stadtvertretung hätte nur '

bei Zeiten fürAÄeft sorgen sollen, dann wäre es ermöglicht worden, die Krawalle gegen¬standslos zu machen . Stattsttk und Kontrolle der Arbeitslöhne ver¬
sprechen keinen großen Erfolg, da hier die Gefahr der Trugschlüsse nahe¬
liegt. Ich halte es für bedenklich, jetzt plötzlich der Industrie alle nur ver¬
fügbaren Aufträge zuzuwenden, da hierdurch vielleicht für die kommende
Zeit eine noch viel größere Krisis mit Gewalt vorbereitet werde . Die
Verpflichtung der Kommunen zur Unterhaltung der Arbeitslosen steht
keineswegsfest. Wenn der Arbeiter Noch leidet, hat er, wie jeder andere,das Recht , Staatshilfe zu fordern und ich glaube nicht , daß sich ein erheb¬
licher Widerstand im Reichstage geltend machte , wenn erhebliche Mittel
für den Nüchstand der Arbeiter angefordert würden . Ich frage in diesem
Zusammenhang den Staatssekretär des Innern , wie es mit der Reformdes Armenpflegegesetzes steht . Die Versicherunggegen Arbeitslosigkeit istein schöner Gedanke , dessen Verwirklichung wohl noch sehr fern liegt.

Wenn der Arbeitgeber weiß, daß seine Arbeiter gegen die Arbeitslosigkeit
gesichert sind , wird er weniger für die Beschäftigung sorgen als jetzt. Um
die Arbeiter vor den Krisen zu schützen , muß vor Allem der Ärbeiterkredit
ausgestaltet iverdeu . Dies Gebiet ist noch gar nicht abgegrast. Aus der
Inanspruchnahme der Leihhäuser ersieht man das Bedürfnitz. _ Solche
Kreditinstitute könnten vermittelst der Kommunalverbände beschafft wer¬
den . Alle Maßregeln , die zur Spargelegenheit beitragen , wie Raiffcisen -
schen Kassen , verdienen Unterstützung. Der Hauptgrund der Krisis liegt
im Uebergang fast aller gewerblichen Anlagen auf Arttengesellschrften.
Letztere können bei den Banken nicht entbehrt werden, aber wir haben für
andere Unternehmungen in Gewerkschaften eine vorzügliche Form . Bei
vorübergehendenKonjunfturen sollte man nicht gleich zu Neueiustellungen
von Arbeitern vorschreiten , sondern lieber durch schärfere Anspannung
der vorhandenen Kräfte einen Ausgleich schaffen . Die erhöhten An¬
sprüche der Arbeitskraft des Einzelnen haben ja ihre Grenzen, aber der
Arbeiter muß auch dem Arbeitgeber über die Schwankungen der Kon¬
junktur hinweghelfen. Redner empfiehlt die obligatorische Kündigungs¬
frist für die Arbeiter, und die Verlegung gewisser Jndustriebranchen auf
das Platte Land . Redner wird durch wiederholte Zwischenrufe der So¬
zialdemokraten unterbrochen, was Vizepräsident Stolberg mehrfach rügt .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Wir können zwar
innerhalb unserer Refforts beschleunigte Auftvendungen machen und das
haben alle Reichsrefforts gethan. Im Interesse der vermehrten Arbeits¬
gelegenheit und wenn der Reichstag Vorschlägen würde, eine wesentliche
Verstärkung der Flotte vorzunehmen und .uns die gleichzeitig dazu ge¬
hörigen Steuern präsentiren würde, würden wir uns wohl die Frage
ernstlich überlegen, ob wir wohl einem solchen Anträge stattgeben sollten .
Aber daß wir mit Reichsmirteln eingreifen sollen in Gebiete, die zur Zu¬
ständigkeit der Einzelstaaten gehören, ist vollkommen ausgeschlossen und
ich begreife den Vorredner nicht , wenn er in dieser Hinsicht der Reichs¬
regierung Vorwürfe macht . Die ganze Wohlfahrtspolizei liegt in den
Händen der Einzelstaaten . Auch bezüglich der Reform der Armengesetz -
gebung befindet sich Vorredner vollkommen im Jrrthum . Diese Reforrn
wird gegenwärtig im preußischen Ministerium des Innern behandelt. Sie
wird aber in dieser überlasteten Session nicht mehr vorgelegt werden.
Niemals wird die Reform der Armengesetzgebung im Sinne der Beschränk¬
ung der Freizügigkeit wirken können , denn die Armengesctzgebung darf
nie mittelbar oder unmittelbar bezioecken, die Freizügigkeit einzuschränken .
( Beifall links. )

Graf Posadowsky schließt : Die Landwirthschast muß in die Lage
gesetzt werden, bessere Löhne zu zahlen . Bis dahin wird sich der Lohn¬
druck auch zum Schaden der Städte beuierkbar machen . Bezüglich der
Lage in Frankfurt a . M . berichtete der Regierungspräsident von Wies¬
baden, daß die beiden städftschen Körperschaftendie an sie gestellte Forder¬
ung, sofort die Notstandsarbeften ausführen zu lassen , ablehnten, hin¬
sichtlich der ohnehin außergewöhnlich vermehrten Bauthätigkeit innerhalb
der städtischen Verwaltung . Ein Grund zu ernsteren Besorgnissen läge
nicht vor. Auch aus Westpreußen und Baden wird berichtet , daß ein
Grund zu der Annahme, daß die Arbeitslosigkeit sich verschärfen werde ,
nicht vorhanden sei. Für eine Reihe von Industrien sind die Verhältnisse
nicht normale . Die Reichsbehörden , Staatsbehörden und Kommunen sind
verpflichtet, Arbeitsgelegenheit, soweit als möglich , zu verschaffen ; aber
von einem allgemeinen Nothstande kann nicht die Rede sein .

Mg . Lenzmann ( fr . Bpt . ) erkennt das Vorhandensein einer
wirthschaftlichen Krisis an . An derselben seien aber Momente schuld,
vor denen Redner seiner Partei seit langen Jahren gewarnt hätten . Red¬
ner geht des Weiteren aus die Bankkrachs und die Syndikatenfrage ein .
Nainentlich das Walzdraht - und das Kohlensyndikat hätten zahlreiche
Existenzen vernichtet . Redner radelt die Nachgiebigkeit der Regierung
gegen die Kanalgegner und versichert , daß die Industrie des Westens cnt-
Iegen die sogialdemokraiischen Behauptungen eine große Zahl Arbeiter
beschäftigt , trotz Mangels an Arbeit , lediglich um den Leuten Beschäftigung
zu geben . Redner schließt : Bei uns sind keine Klagen über Arbeits¬
losigkeit zu hören. Zu Excesscn ist es nicht gekommen , dank der Fürsorge
der Arbeitgeber. Graf Posadowsky ist falsch berichtet, wenn er meint,
Arbeiteientlasftwgen wären in der Eisenbahnverwaltung nicht vorgekom¬
men. Bei Altenbeken hatte mm: die Zäh! der Bahnwärter von 23 auf
16 herabgesetzt . ( Hört , hört links. ! Die Eisenbahnverwaltimg trägt
die Schuld an dem Unglück. Wie Abg . Gamp dem Arbeiter , der keine
Sicherheit 'bietet, einen Kredit eröffnen ivill, ist mir nicht ersichtlich. Die
Versicherung gegen Arbeitslosigkeithat ihre Schwierigkeiten. Unsere In¬
dustriearbeiter denken wie alle verständigen Leute, daß wir einen freien
Handel und dolle Bewegungsfreiheit haben müssen . ( Beifall links.^

Staatssekretär Graf Posadowsky führt auf eine Bemerkung
des Abg . Lenzmann aus , daß der Passus in seiner Rede : „das Haus möge
durch neue Steuern Mittel beschaffen zu einer stärkeren Motte " , nur eine
taktische Wendung ohne ernstliche Grundlage gewesen sei, um die Gegner
ad absnrtum zu führen.

Abg . Dr . H a h n (Bd . d. Ldw . ) : Abg. Lenzmann sollte mit dem
endgiltigen Urtheil über das Altenbekener Eisenbahnunglück doch noch
zurückhalten, denn nach den Verhandlungen im Äbgeordnetenhause scheint
die Regierung nicht soviel Schuld zn treffen , wie der Kollege ann

'
immt.

Die mißliche wirtbschaftliche Lage sei iveniger die Folge des Zickzackkurses
der Regierung der letzten Jahre , als die Folge von Uebervroduktion. Hier¬
auf vertagt sich das Haus nach einigen persönlichen Bemerkungen.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Antrag Arendt
( Nachtragsetat für Kriegsvctcranen ) , kleinere Vorlagen , Fortsetzung der
heuttgen Vorlage. Schluß 6 Uhr .

T a g e § - R u n - s ch a n.
Deutsches Reich .* Der Kaiser läßt zn Münster i . W . im Schloßgarteu

gegenüber dem Friedhof , wo Ketteler ruht , ein Denkmal z » Ehren

des Gesandten von Ketteler in Art eines Ehrengrabes erricht«»!
Bildhauer Hiddiug wurde mit der Ausfühnmg betraut.

chri»ifchaf »o » - ta»le» stti .
Ueber den Inhalt der Instruktionen , welch« der Sr *

bischof von Stablewski i» Pose» neuerdings an di« Geist¬
lichkeit seiner Diöcese «klaffen hat, werde» in polnischen Kreise»
folgende Angabe» gemacht: Bezüglich des VerhältniffeS der Geist,
liche » zu den deutschen Katholiken wünscht der Gybtschos,,
daß alle Wünsche und Forderungen derselben nach Möglichkeit « tz
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse erWlt werde».
Unter den gegenwärtige » eigenartigen Verhältnissen I« eg
leider unmöglich , daß die katholische Geistlichkeit die Ans»
sicht über den Religionsunterricht in den Schulen ansübe, wie es i»
anderen katholischen Ländern der Fall sei. Daher sollten die Geist¬
lichen , um die sittliche und religiöse Verwilderung der polnische »
Jugend zu verhüten, »ach Möglichkeit in dem Be ich tunterricht
n achzuholr » versuchen , was etwa in der Schule verabsäumt :
worden sei. Die katholische Geistlichkeit softe sich der Mitarbeit» '
schaft an den radikaler» polmsch -uationalen Blättern e»»thalteu, dagege»
diejenigen politischen Zeitungen und Zeitschriften , die treu aH<
Kaiser und Kirche stehen thatkräftig unterstützen. Verbote »!
wird dem Clerus die Theilnahme an solchen polnischen Ber - :
sammlungen , die einen erregeuden Charakter trage»,:
namentlich aber an solchen , die nichts mit Schul- und jHtdjair
angelegenheiten zu thun haben. Die Jnstructior» nimmt fern« L«,
zug auf das p ä p st l i ch e Schreiben an die Bischöfe BöA»« »
und Mährens und weist den Cler »»s darauf hin. daß der Papst bactj
bestimmte Weisungen ertheilt hat. U. a. hieß es in jenem Schreibe«
„Jedenfalls verdient der Schutz der Muttersprache , »« #)
er sich in b estimmten Grenzen hält , keinen Tatztztz
was jedoch von allen übrigen Privatrechten gilt, muß auch hier als
gelteud festgehalten werde»», daß bei ihrer Verfolgung der ge »net »,
same Nutze » des Staates nirgends leide . Das erzbischö^
liche Schreiben hebt besonders hervor , daß die deutschen Kath »»
liken den» Herzen des Erzbischofs ebenso i»ahe stehen wie di« pol¬
nischen. — Es bleibt abznwarten , ob diese ans polnischen Quelle»
stammenden Mittheilungen den Inhalt des erzbischöfliche« Schreibens
zutreffend und erschöpfend wiedergeben.

Frankreich .
* Die „Liberte" bringt an der Spitze ihrer letzten NachrWm

in gesperrtem Satz eine Alarmdepesche aus Nancy rüber e»»r« e
Anhäufung von Kriegsmaterial in Metz und Straßburg , sowie «j«
angeblich beunruhigende Verstärkung deutscher Truppe « längs de»
Grenze . Das Blatt „Francais " kommt gleichfalls auf Gerücht«
eines bevorstehenden französisch-deutsche» Kauftiktes zurück. W
veröffentlicht in Form eines Telegramms eine UuwrreduNg nü |
einem hohen französischen Offizier in Rauch, aus der hervorgcht,
baß das französische ErkunÄigungs-Buveau über die Zusamme»
Ziehung deutscher Truppe « an 'der Grenze aufgeregt ist. Das Blatt
fragt die Regierung , ob fie die nothweNdigen Maaßregelu hier¬
gegen getroffen habe . Nach Erkundigungen im Kabinet des
Kriegsministers und im Auswärtigen Amt entbehrt diese Meld¬
ung jeder Grundlage . Mm» sieht darin nur «inen Feldzug ix»
Nationalisten vor Beginn der Wahl.

Türkei .
* Aus Konstantinopel , 18. Jan ., wird g«n»«ldet : Dt»

Konzession für die Baqdadbahn ist für 99 Jahr « ertheil»
worden. Auch die Koiizesfionsdauer für das bestehende Retz Haidar»
Pascha-Angora, Eskischehir-Konia ist auf 99 Jahre vom Zeitpunkt
der Ertherlung der Ko>»zesston für die Bagdadlinie a« festgesetzt
worden. Die Gesellschaft wird das eben bezeichnete bisherige Netz
verbessern, um den Anforderungen des direkten Dieirstes Koirstan«
tinopel-Persischer Golf zu genügen. Die Regierung wird daher der
Gesellschaft 30 Jahre jährlich 350,000 Frcs . als Entschädigung
für die Kosten der Verbesserung und weitere 350,000 Francs jähr¬
lich während der ganzen Däner der Konzession zur Bestreitung der
Erhöhung der Betriebskosten zahlen , welche sich aus der Einrichtu »«g
eines direkten Expreßdienstes ergebe. Die Bagdadbahn wird
mit den Z w e i g l i n » e i» ei» L ä n g e von 2500 Kilometer Hab « .
Der in der Angelegenheit der Bagdadbahn für die anatolische Bahn¬
gesellschaft erzielte Erfolg ist in erster Linie auf das Wohlwollen
des Sultans und sodann ans den Eifer zurückzuführen, dm Geh.
Regierungspräsident Zander und Vizepräsident H»»gu«»in von der
anatolischen Bahugesellschaft der Angelegenheit zugewe»»det habe»

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 21 . Dezember v . I . gnädigst 'bewogen gefunden, dem Bahn¬
wärter der Hauptbahn Wilhelm Basler die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 7 . Januar d . I . gnädigst bewog-en gesunden, dem Rechmmgs »
rath Ludwig D i e m e r bei der Generaldirektion der Staatseisen*
bahnen :das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zn verleihen.

Der Gesindeball .
- - Aartsrnft«. 19. Jan . Mit dem „Gesindeball "

. den die Mit¬
glieder deS Hoftheaters zum Besten ihres Penstousfoilds am Sams¬
tag in der Festhalle veranstalteten , Ist in die Karlsruher Lustbarkeiten
eine neue Festart eingefügt worden , die sich auf die Dauer zu einer
sehr beliebten nnb besuchten Veranstaltunganswachsen dürfte . Gleich
dieser erste Versllch hat soviel frohe Stimmung erzeugt , soviel lustigeSzenen hervorgerufen und soviel Gelegenheit zu amüsanter Unter¬
haltung gebotm, daß man sicherlich gern air ihi» znrückdenken wird
und er bei weiterem Ausbau seiner gnten Idee und Ausschaltungalles Deffti », was sich als überflüssig erwies, sich zn einem Mittelpunkt
des Karnevaltreibens gestalten dürfte . Was bald als überflüssigerkannt wurde, das waren vor Allem die Einzelvorträge der Bühnen -
mitglieder , deren schöne Kunst bei dem Gewoge der Menge nur »tu*
genügend gewürdigt iverdeu konnte. Das wurde auch nicht anders, als
ein musikalischer Schutzmann den Lärmeudei» mit den Worten Ruhe
gebot, daß man nicht im AbonnemcntSkonzert sei . J,u Uebrigen
aber bot das Ganze ein buntes, lebensfreudiges Bild und die
schmucken Zofentrachten re. standen den hübschen Karlsruberimien
— mid welche Karlsruherin wäre nicht hübsch ! — so gut zn Gesicht ,
daß man schon um dcßwillen eine regelmäßige Wiederkehr der
„ Gestndebälle " Voraussagen dürfte . Und wie interessant ivar cs
nicht, auf diese Weise mit all den weiblichen und männlichen Mit¬
gliedern unserer Hofbühne in eine „ehrbare Annäherung " treten , ja
sogar aus Grund deS Dienstkontrakts für 50 Pfg. mit »mserer reiz¬
vollen Elsa oder der stolzen Brünnhild, dem süßen Rautendelein
oder der königlichen Maria Stuart, dem lispelnden „Weißen Rößl"-
Fränlein oder der schmachtenden Dcsdcmoua . mit Rigoletto oder
Tift Euleuspieael tanzen zu können. Wobei sich die Thatsache er¬
gab, daß di« Herren sich mehr zu den weiblichen Airhuenmitgliedern ,
die Damm aber inehr zu den Herr-lichkeiten der Dreitervclt gezogen
fühlten. So verschieden kann der Geschmack sein !

Im Uebrigen tm.uii die Gestalten nuferer Bühne sehr palitsi -
tisch über alle verschiedene : » Gesindeberiise vertheilt . Als Schauk-
damen snugirten tu nnmuthig liebenswürdiger Art in den Sektbuden
u. a . Frau Mottl , Frl. Faßvender , Frau Höcker, Frl . Müller. Frl.

Lossen und Frl. Genter, sowie außerdem Frau Standhardtner , Fr.Dr . Kilian , Fr . Schön , Fr . Mcrkle , Fr . Büttner . Fr . Bussard ,
Fr . Keller, Frl. Goldschnitt, denei » die Herren Bussard , Büttner und
Beyer zngesellt ivaren . Die Anziehungskraft dieser Zusammcn -
saliimeiisehiiilg ans die Besucher zeigte sich sehr bald in dem großen
Zuspruch, den die Damen fanden , deren Arme voit dem Sektaus¬
schank nicht wenig müde geworden sein müssen . Und während sich
hier feste Kneipringe bildeten , in denen manch lustig Wort getauscht
und auch den verlockend belegten Brödchen zugesprochenwurde , eilten
als flinke Briefträgerinnen, Loos - und Blnmeilverkänferiiinen die
Dainen Frl . Glocker , Frl . Veder, Frl . Podechtel , Frl . Bayz , Frl.
Reiff sodann Fron Beyer , Frl . Hancke l und N, Frl.
Meyer , Frl . Spieß I u. II rc. durch den Saal , nm die von Herrn
Wolfs gezeichnete hübsche Festkarie mit dem Bilde „Alwiuchen's "
oder die Loose zn der reich beschickten Tombola an den Mann oder
die Dame zn bringen . Der vom Großherzogspaar gestiftete Gewinn
siel dabei zn aller Genugthunng einer Dame des Bühnenpersonals
zn . Im Uebrigen kam die Festleitnng den Damen auch dadurch freund¬
lich eiitgegen, daß jeder Dame dicrch beu martialisch dreinschanenden
Schutzmann Schön ein chokoladengcfülltes Augebinde zum süßen An¬
denken überreicht tvnrde.

Zn Anfang , als ich den Saal betrat, gab 's leider gleich einen
recht nnangcnehmen Zwischenfall, der mich wieder über die Zuver¬
lässigkeit nilserer Polizei zum Nachdenken gebracht hat. Nämlich
eil» Schutzmann Namens Mottl , der noch nicht lang beim hiesigen
Bezirksamt augestellt sein »nnß . hatte beim Eintritt' eines Theater-
Rezensenten in den Saal in einem fatalen Uebereifer die Nothpfeife
ertönen lassen, was natürlich die sofortige Verhastnng des Kritikers
durch die herbeigeströnnute Schiihmanuschast mit sich siihcte .
Na , dem Schutzmauu Motil ist . >vie ich höre, die Sache schlecht be¬
kommen . Tenn erstens stellte sich heraus, daß der Zeitungsschreiber
von altern Adel war , eir» gewisser Herr von Stecker », und zrveitrrrs
soll, einem Gerächt zufolge, der ganze Karlsruher Jonriialistenverein
sich in den Fall yineingclegt und sofort eine Bcschroerde bei der
höchsten Thenterleitnug erhöben haben , die übrigens durch Erz.Bürkliu persönlich bei dem Fest vertreten war. Der Sicherheits¬
beamte Motil soll daraus Knall und Fall wegen Unfähigkeit aus

dem Schntziuailnsdienst entlassen worden sein und ich Hab' ihn dann
auch nachher richtig ohne Uniform in den Katakomben wieder getroffen.Was übrigens die Katakomben selbst angeht , so waren die eiir-
fach stauneusiverth , und Herr Heinzel bewährte sich als MuseumS-
direktor so ausgezeichnet, daß ich unsere maßgebenden staatliche«Stellen gebeten haben möchte , porkommenden Falls das bewußte
Auge auf ihn zn haben. Der Man» hatte einfach alles angeschafft ,
vom Frack Mottl 's bis znm Redaktiousmaikäfer , ja sogar et» Mensch
wurde vorgestellt, der nach der ersttn Anfführnng „Till Eulen¬
spiegels" erklärt hatte , das Werk ganz perstauden zu haben. Er
war danir aber gleich gestorben und nun als Sehenswürdigkeit dem
Raritätenmuseuiu einverleibt worden . Kolossal besucht war sodann
der Löwcnbräu -Ansschank „ beim lustigen Seppl "

, wo das Bier unter
Oblmt der »vackercu Zäpfler Herren Mark und Keller von Frl.
Friedlein , Frau Mark u . a . in riesigen Quantitäten verschänkt wurde.
Zn gleicher Zeit und namentlich in

'
der Tanzpanse wurde auch i»»

Tunnel mid dem kleinen Saal eifrig allen Genüffen der Tafel und
der Seele gehuldigt , so daß inan es auch in dieser Beziehung
einem sehr geunßreichen Abend zu thrrn hatte .

Was weniger angenehni berührte , war , daß u. a. ein Polizist
seinen verantwortlichen Wachtdienst derart anffaßte, daß er glaubte,
daneben auch noch Privatgeschäfte abwickeln zu können. Dazu kommtz
daß er hierbei ein Mittel „Antipyonos" arrpries , welches sicherlich
unter die Heil- und Gehcimmittel gehört. Daß der hiesige Ortsgesuird-
hcitSrath bis heute nicht geger » diese Anpreisung im Annoncenthen
miserer Zeitung llorgegaugeii ist , will »uir durchaus nicht in d«n :
Silur. — Jri allem Andern gibt es nur Worte der Arrerkeimmig i« ;
zollen , die auch die schneidig ansgeführte Promenade- und Ballmustk
der Leibgrenadierkapelle unter kgl. Mirsikdircktor Boettge nmfaffe «.
Die Veranstalter des ganzen Festes aber werden sicher anck auf ein
angenehmes finanzielles Resultat zurückbllcker» könne »», so daß anch
dem Fonds , der den Veteranen der Bühne einst eine Beihilfe ü*
währt, hoffentlich durch das fröhliche Fest ein neuer Zuschuß b«- ^
schieden ivard . Die Briitto-Einnahme beträgt, rvie wir soeben
fahren , 12000 Mk.



Nr. 17.
. JT Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
Gewogen gefunden , dem Dr . Philipp Bender in FreSmrg die
^ üstthärrigst nachgefuchte Erlaubnitz zur Anntchme und zum
Trogen des chm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rochen Adber -Ordens vierter Klasse zu er-
cheüen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 13 . Januar I. I . wurden
tjjg Stationskontroleuve August Fing ado mid Paul H e r r-
N a n n bei der Grotzh . Generaldirektion der Staatseksenbahnen zu
Aetriebskontroleuren ernannt . Zugleich wurde Herrmann
dem Großh . Betriebsinspektor in Mannheim als Hikfsbeamter
Metheilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Stcmts -
^ senbcchnen vom 12 . Januar d . I . wurde Betriebsassistent Fried '
M Knecht in Wvldshut unter Ernennung zum Betriebs -
^ kretär zur Eentralverwaltung versetzt.

Personalttnchcichten
m»s dem Bereiche des 14 . Armeekorps «

Der Abschied bewilligt : Löchert ( Mannheim ) , Diemer (Donau
eschingen) , Lehne (Stockach ) , Obkircher ( Freiburg ) , Oberleutnants der
Zandw . -Infanterie 2 . Aufgebots. Setter , Oberlt . der Landw. -Kav . 2.
Aufgebots (Mannheim ) , Schnberg» Lt. der Lcmdw . -Jnf . 3. Aufgebots
(Areiburg) .

DoMfOje Drene .

Aus Baden .
dd Karlsruhe , 19 . Jan . Die Regierung hat eine Denkschrift

Mer den Stand der gegenwärtigen Jrrenfürsorge in Baden aus -
arbeiten lassm , welĉ gestern an die Mitglieder der Kammern
vertheilt wurde .

— Erste Kammer . Berichtigung . In dem Referat über die
Mtzuny "der Ersten Kammer am 18 . Januar wird dem Finanz -
unaister die Aeußertmg zugefchrieben , daß „sich die Eisenbahn -
schnld in zwei Jahren vielleicht verdoppelt haben wird "

. Statt
zwei Jahren muß es natürlich heißen 10 Jahren , was hiermit ,
um Weiterungen zu vermeiden , als Druckfehler richtig gestellt
wird .

* Karlsruhe , 18. Jan . Die letzte Rmnmer des Gesetz- und Bcrorv -
uuugsblattes enthält ministerielle Verordnungen und Bekanntmachungen
betreff «^ : die Berufspflichten der Hebammen; die Gebühren der Rechts¬
anwälte im Verfahren vor dem Landesversicherungsamt ; die Gewährung
von Entschädigungenbei Seuchenverlusten; den Vollzug des Gesetzes über
die Erbschafts- und Scheukungssteuer vom 14 . Juni 1899 ; den Vollzug
des Gesetzes über die Besteuerung des Grundstücksverkebrs ( Verkehrs¬
steuer) vom 6 . Mai 1899 ; die Führung der Grund - und Pfandbücher für
abgesonderte Gemarkungen.

Badische Chronik.
X Marxzell (A . Ettlingen ), 20 . Jan . Wie schon gemeldet, ist

die weithin bekannte Gastwirthschaft „zur Marxzeller Mühle "
bei der zweiten Versteigerung der Sankier ' schen Güter in das Eigen -
thum der Brauerei A. Printz in Karlsruhe um den Preis von
49,200 M . übergegangen . Veranschlagt war das gesammte Anwesen
z» 115,934 M . Die Käuferin übernimmt aber auch die auf dem
Saufobjekt ruhenden beträchtlichen Hypothekenlasten, so daß sich der
Kaufpreis auf rund 90,000 M . erhöht. Einen regen Verlauf nahm
die gleichzeitige Versteigerung der Wiesen. Ferner wurde das Post -
ha»S nebst dazugehörenden 12,74 Ar Hofraithe und Garten und
88,96 Ar Ackerland (resp . Bauplätze ) versteigert. Angeschlagen war
dies Anwesen zu 22 .400 M ., es ging um 16,500 M . an Frau
Lautter -Sarlsruh « über.

* Mannheim , 18 . Fan . Rechtsanwalt W . Engler , welcher vor
etwa 14 Tagen wegen Unterschlagung von ClientengeDern in
Untersuchungshaft genommen wurde , ist heute seines krankhaften
geistig « : Zustandes wetzen in das Allgem . Krankenhaus gebracht
wordsr , um von da in eine Irrenanstalt überführt zu werden .
Es ist nämlich auf Gruwd gerichtsärztlicher Gutachten das
Strafverfahren gegen Engler eingestellt worden .

* Heidelberg , 18 . Jan . Herr G i e ß l e r , Wirth zum
goldenen Herz hier , hatte auf der Jagd auf Neckargemüüder Ge ,
markung im Neckarrisdkopf das Unglück , wie man lt . „H . Z .

"
dermuthet zu stürzen , wobei sich sein Gewehr entlnd und die Lad¬
ung ihm in den Oberschenkel und Unterleib eindrang . Vorüber¬
gehende Leute hörten ihn jammern . Als Hilfe und ein Wagen
herbekkam, war der Bedauernswerthe schon eine Leiche. Dieselbe
wurde in Neckargemünd im Krankenhmrse aufgebcchrt . Herr
Gießler hintcrläßt eine Wittwe und vier Kinder . Das tragische
Schicksal des lebensfrohen Mannes wird allgemein bedauert .

* Kelbetterg , 18. Jan . Die Selbstmörderin , welche sich
gestern Vormittag im Neckar ertränkte , ist die 24 Jahre alte Wä¬
scherin Bertha Müller ans Petersthal . Dieselbe war vor mehreren
Jahren an einer Gehirnentzündung erkrankt und seit jener Zeit geistig
nicht mehr zurechnungsfähig .

$ Sandhaufen ( A . Heidelberg) , 1" . Jan . Gestern Abend fand hier
im Gasthaus zum . Lamm" ein« ca . SOkövfige Berfammlunq von Ab¬

nehmern elektrischen Lichtes aus der Wieslocher Zentrale statt , welche ent¬
schieden Stellung nahm gegen die erfolgte Anbringung von Kontroluhren
und -Messern für die Pauschalkonsumenten. Einstimmig wurde ein An¬
trag angenommen, die Verträge betr . aufgestellter Masten und an den
Häusern angebrachter Träger sofort zu kündigen und so einen gewissen
Druck auf das Elektrizitätswerk auszuüben. Da nun , soviel nn§ be¬
kannt, das Wieslocher Werk bis jetzt noch vor: keinem Konsumenten eine
höhere als vertragsmäßig fixitte Summe fiir die einzelne Kerzenstärke
verlangt hat und die bett . Kontrolapparate auf Kosten des Werkes und nur
zu deffen Uebersicht angebracht wurden, so ist eine derarttge beschwerde-
führende ° Stellungnahme eine zum mindesten verfrühte Sache. Der
größere Theil des hiesigen Publikums (es sind ca . 490 Abnehmer) möchte
selbst bei größerem Kostenaufwand das praktische , bequeme und sichere
elektrische Licht absolut nicht mehr mit der früheren Petroleumfunzel
vertauschen müssen , und cs ist gewiß bedauerlich , wenn derartigen das
Leben des Landbewohners verbessernden Neueinführungen seit einer ge¬
raumen Zeit fortwährend Schwierigketten in den Weg gelegt werden, die
in den Augen überlegter' Bewohner mir einer Art egoistischen Hetzsystems
entspringen können . Es wäre daher recht wünschenAverth, wenn auch
einmal wieder die Direklion der Zentrale Wiesloch hier eine öffentliche
Versammlung ciiwerufen würde , in der die von dieser Seite beregte Ange¬
legenheit klar gelegt und die Zweifel der noch im „Dunkeln " lebenden Ein¬
wohner beseitigt würden.

* Nußloch , 18 . Jan . Die neu hergcstellte evaugel . Kirche
tmirde gestern in feierlicher Werse eingeweiht . Die Weihehcmd -
luwg wurde von Herrn Dekan Ä n e u if e c vollzogen . Die Fest -
predigt hielt Herr Pfarrer Weiser , das Schlußgebet sprach
Herr Pfarrer Buch von Leimen . Aus die kirchliche Feier folgte
eine Nachversammlung im Saale „ zur Pfalz "

, in der mehrere der
Bedeutung des Tages angepaßte Reden gehalten und von Herrn
Hauptlehrer Kramin verfaßte 'Festgedichte vorgetragen wurden .

* Aaden -Rade » , 18. Jan . Wie die „ Badische Presse " schon
berichtet, ist in der heutigen Sitzung des StadtratheZ beschlossen
worden, Herrn Rittmister a. D . Grafen Ludwig Vitzthum
von Eckstädt (z . Zt . in Vevey ) zum Kurdirektor zn ernennen .
Die Wahl erfolgte zunächst ans die Dauer eines Jahres . Herr
Oberbürgermeister Gönner gedachte dabei in sehr warmen Worten
zum Ausdruck ehrender und dankbarer Anerkennung des nunmehr
definitiv vom Amte znrücktretenden Herrn Knrdirektors Hermann" leb er . in dem er lt . „ B . Tgbl . " nochmals bedauerte , daß es
weder seinen noch des Stadtraths Bemühungen gelungen ist , ihn
von seinem Rücktritt abzubringen . Die Mitglieder des Stadtraths
erhoben sich zum Zeichen des Einverständnisses von ihren Sitzen .

* Altenheim (A . Offenburg ), 17 . Jan . Durch unglücklichen
Fall ist unser ältester Bürger nm's Leben gekommen . Der 90 Jahre
alt gewesene Landwirth Johann Lang I . ist nänclich in der Nacht
ans den 14 . d. M . in seinem Zimmer so unglücklich gestürzt , daß er
ans der .rechten Seite zwei Rippen brach , wodurch die Lunge verletzt
wurde . Der alte Mann ist lt . „O . B . " gestern früh seinen Ver¬
letzungen erlegen.

X SchSumakd. 19. Jan . Zum Hanptmann der hiesigen Feuerwehr
wurde Herr Malerineister Bernhard Beha und zum Adjutanten
Herr Orchestrioufabrikant Karl Kern gewählt . — Schönwald wird
nun demnächst auch «ine Bahnstation haben , da für den Bau einer
elektrischen Bahn von Triberg über Schönwald nach Fiirtwangen
Anstrengungen gemacht werden. Bei der bedeutenden Jndustie der
Orte Triberg . Schouach, Schönwald , Fiirtwangen dürfte sich die Bahn
sehr gut rentieren , besonders da auch der Fremdenverkehr wesentlich
hiezu beitragen wird.

* Aus Ztade » . 18. Jan . Ein kostspieliges Futter hat
ein Dienstknecht in Jhringen am Kaiserstuhl dem seiner Obhut
anvertrauten Vieh bereitet. Als ihm sein Dienstherr seinen Jahres¬
lohn von 350 Mark in Papierscheinen anszahlte , nahm er sich nicht
die Zeit , jeneu ordentlich zir verwahre« und legte die Papierscheine
einstweilen in die Futterschneidemaschine. Inzwischen wurde es Nacht,
und beim Einlegen des Futters in die Maschine bemerkte er das
Geld nicht mehr und letztere« wurde sammt dem Futler „kur, ge¬
schnitten" . Erst als das Vieh an dem kostbaren Fntter fraß , dachte
der Knecht wieder mit Schrecken an seinen Jahreslohn , jedoch zu spät .

( ! ) Schopfheim , 19 . Ja « . Der durch den letzten großen
Brand entstandene Schaden beträgt oa . 120 000 — 130 000 Mk . ,
der durch Versicherungen gedeckt ist.

* Lörrach , 18 . Jan . Ist« Aufträge der Regierungen von
Basel - Stadt und Basel -Land ist duuh die Kanzlei der ersteren
dem „ Oibl. B .

" zufolge der htz^ igen Stadtgemeinde zur Jahres¬
wende ein Exenchlar der Prachtvollen , künstlerisch ausgeführten
Festschrift übermittelt worden , die a» f Veranlassung der Regier -
ung aus die im abgekmrfemu Jahre begangene Mer zur Er¬
innerung cm Bafels Eintritt in den Bund der Eidgenossen im
Jahre 1601 erschienen ist. Es ist dies ein abermaliger Bsveis
freundnachbarkicher Gesinnu n g der schweizerischen Kantonakbe -
hörden gegen die badische Nachbarstadt . Möge es auch fürderhin
so bleiben ! Der Gemeirrderach hat .das werthvolle Goschent
Äcmk-eNd angenommen uckd dem Gemeindearchiv einverleibt .

* Lörrach , 18 . Jan . Angeführt wurde der Behörde dahier
Frieda Harden , 16 Fahre alt . ans Karlsruhe . Das Mädchen ist
von seinem Bater , einem herumziehenden Jongleur , in 'der Schweiz
mittel - und schutzlos verfassen worden und wird nun feiner Hei -
mathsgemeinde überliefert werden .

Theater, Kunst und Lvisienfchaft .
----- Großh . Hostheater Karlsruhe . Mittwoch , >den 22 . Jan .

1908 . 14 . Vorstellung außer Abonnement . Gesammtgastspiel
der japanische « Tragödin Sada Aacco und des Herrn O . Kawa -
kami mit dem Ensemble des Kaiferl . Hoftheaters in Tokio : „Die
Geisha und der Ritter ", Drama in 2 Akten . — Hierauf : „Kesa " ,
Drama in 4 Szenen . — Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . Große
Preise .

— chrahh . Kattheater . Am Sonntag den 26 . wird , wie be¬
reit« mitgetheilt , anläßlich des in diesen Monat fallendeil 100 . Ge¬
burtstages von Banerufeld (13. Januar ) des Dichters dramatisches
Märchen „Fortunat " erstmals am hiesigen Hoftheater in Szene
gehen. Die neu zu dem Werke kompouirte Musik ist von Selmar
Meyrowitz . Die Hauptrollen liegen in den Händen von Alfred
« «rasch (Fortunat ), Alwine Müller (Rosamuudc ) und Mina Höcker
(Prinzessin Agrippina ). Weiterhin bringt das Schauspiel in dieser
Woche am Dienstag den 21 . „Unsere Paul ine " , am Donnerstag
den23 . die drei Einakter „ Ein Sonnenstrahl "

, Kinderkrank¬
heiten " und „ Die Medaille "

, am Samstag den 25 . „Nathan
der Weise ". In der Oper wird am Freitag den 24 . eine Wieder¬
holung von „Till Eulenspiegel " , am Montag den 27. zur
Feier des Geburtstages S . M . des deutschen Kaisers eine Festvor -
stellung von „Die Meistersinger von Nürnberg " stattsinden .
Für Fastnacht befindet sich Restroy 's „Lumpacivagabundus "
m Vorbereitung .

= Badischer Kunstverein . Neu zugegangen sind : Von N .
Pftetschmer -Berlin : Aus Privalbesitz Ihrer Kgl . Hoh . der Frau
« rofcherzogin , Statuette : Kaiser Wilhelm I . ; von G . Jahn -Losch-
d»itz : Selbstzbildniß (Radirrmg ) ; von I . Jnjalbert -Paris : Satyr
*** Nymphe , Kalksteingruppe ; von Pauline Zajre -Lameh -Berlin :
Doppelportrait in Privatbesitz ; von Carl Dusscmlt -Karlsruhe :
^ ttderportrcntS , Herrenportrait , Studienköpfchen , Schneewolken ,
wonniger Wintertag , Rüppurr , Weidenbach , Bereift , November -
sonne, Naturftudien ; von H . Stockmeyer -Karlsruhe : Knaben -
dortraft ; von Walter ThoS -München : Wabi ; von Prof . Jnlius

dfJ ürf« a <HÖerf , 19. Jan . Der 17jährige Bursche de« La«d- ^
wirths Blender in Lantenbach hat sich auf dem Heuboden erhängt ,
weil ihn seine Eltem nach Hause nehmen wollten. Er stammt von
Scheer in Württemberg .

A itonftfuij , 18 . Jan . Der zur Zeit in Glogau lebende,
ftührre Oberst des Regiments Nr . 114, Herr Generalmajor v . Frag¬
stein und Niemsdorff hat dem Krtegerbunde und Militär -
Verein dahier ein Neujahrsgeschenk von je 100 Mark übersendet.
Ehre dem edlen Geber ! — In einer gestern stattgehabten Versammlung
der hier wohnenden Ausschußmitglieder des Höhgauverbandes
und der Vorstände der hiesigen 5 Militärvereine wurde einstimmig
beschlosieii , den diesjährigen Ab geordneten tag des Verbandes ,
verbunden mit G an krieg er tag , am 15 . Juni d . I . abzuhalten
und dabei zugleich die Fahnenweihe der 3 Regiments - bezw .
Waffenvcreine , des bad . Leib -Grenadier -Bereins , des 114er Vereins
und Artillerievereins mitzufeiern. Die Leitung des Festes bezw . der
Vorarbeiten wurde dem Gauvorsitzenden, Herr » Profesior Conrad ,
übertragen .

( ? ) Konstanz , 19 . Jan . Bor einiger Zeit machte ein junge :'
Mädchen bei der hiesigen Polizei die Anzeige , e§ seien ihre
Werthpapiere , ein Sparkassenbuch und Geld gestohlen worder : .
Auf eine Bekanntmachung in den Zeitungen meldete sich ein Herr
aus Radolfzell , der das Mädchen in der Eisenbahn kenyen gelernt
habe . Auf das alsbaldige gegenseitige Eheversprechen habe sie
ihm die Werthsachen überlassen . Er gab das

'
Sparkassenbucti

und Werchpapiere zurück, das Geld , 300 Mk . , versprach er mög¬
lichst bald zu ersetzen , momentan habe er es ausgegeben . Als¬
bald meldete sich auch der Vater des Mädchens , dem die Tochter
Alles entwendet hatte . Schutzmann Link ermittelte die Unglück ¬
liche in : hiesigen Marienhaus und rmhm sie in die polizeiliche Ob
Hut . Sie wurde nun d̂urch die Behörde in ihre Heimath de
fördert . In Lindau machte sie vergMich einen Fluc ^ verjiuch .
Gestern Morgen wurde hier eine „Dame " verhaftet , die, sich in
den Gasthos Salamander unter falschem Namen einlogirt hatte .
Dieselbe sollte schon vor 4 Wochen in einem anderen hiesigen Gast -
Hof festgenommen werden . Es war noch sehr früh und sie erbat
sich Zeit zum Ankleiden . Während der Schutzmann vor der Dhür
wartete , sprang die „Dame " durch 's Fenster «ms de« Balkon des
untersten Stocks . Von hier aus eilt« sie durch das betreffende
Zimmer aus dem Hause und entfloh in die nahe Schw « z.

Ans den Rachbarländern .
* Aaset , 18 . Jan .

„Ff . Ztg ." ein Eber
Im zoologischen Garten tddtete heute lt .

im Gehege der Wildschweine den Wärter
Dieser hinterläßt Frau und zwei Kinder . ErEmil Schoeflin .

ist versichert.
* Köppinge « , 17. Jan . Heut« früh wurde da« fei der

schaft zum „ Schockensee" bedienstete 20 Jahre alte Mädch« Avollo -
nia Frey aus Henchstetten mit einem Stttck » >» den Hal « tadt
ai: einer seichte» Stelle de« See « aufgefunde», wo ein Ertrfeikesi
nicht inöglich war. Man nimmt an , daß das Mädchen z«ersi er¬
drosselt und dann in den See geworfen wurde. Heilte Mittag wurdc
der aus Norddeutschland stammende Unteroffizier Amdt bei« hiesige»
Meldeamt verhaftet , da er verdächtig ist, den Mord begange » z»
zu haben . Er war der Liebhaber des Mädchersis , leugnet aber di
That ._

■

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 80. Jamrar .

* Au « tax Hoftericht . Der Gnßherzag empfing Tam »t» g vor¬
mittag j. 1 Uhr Den iiunireobnüral a . D . Bar «nv»n, welcher die «k-erstc
Leituieg der großen Schiffbauwerke des Geheimraths Krxpp t« Sffer
führt . Derselbe war von Geheünrath Krupp beauftragt , ei» großer
Schiffsmodell des von der Großherzozi« getauften LrnienschtffeS
gen " dem Gro tzherzog zu vdergete«. Di« Uebergabe geschah nach 11 Uh:
in dem Ausstelluirgssaal der Kimstgewecheschnle in G^ enwart der Groß¬
herzogin mtb der Kronprinzessin Victoria, wobei Kontreadmiral Damm »
don alle Einzelheiten dieses fetn ausgearbeiteten Modells erklärte . De»
Großherzog hat angeordnet, daß das werthbolle Schiffsmodell kleide«:
in der Kunstgewerkefchule öffentlich aufgestellt u»*b der Besichtigung über
lasse« werden soll. Um 12 Uhr empfing der GrotzherMg eine Akordnunz
der Universität Heidelberg , bestehend au? dem Prorektor Geheimen Kir¬
chenrath Dr . Hausrath , dem Hofrach De. Schöll und den: Geheimeratl
Dr . Bekker, welche erschienen war , um die höchsten Befehle für die au
das Jahr 1903 fallende Jutelfeier der Universität entgagenzunehm« :
Hierauf meldeten sich ein« Anzahl Offiziere. Nachmittags hörte Sein «
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheim « , LegationsrachS Dr . Frei «
Herrn von Babo und des Legattonsrach Dr . Seyb. Abends 7 Uhr em¬
pfing Seine Königliche Hoheit den Kgl . Großbrttannifchen « eschästStrSg-,
Johncstone . Darnach fand große Hoftafel statt, zu welcher zahlreich^
Einladungen ergingen. U. A. erschienen : der Kgl . Preußische Gesandt ,
von Eisendecher und Gemahlin, der Kaiserlich Russische GefchäftSträge,
von Eichler und Gemahlin, der Königlich Grotzbrttannische Geschäft»^
träger Johnestone, sowie Staatsminister von Brauer und Gemahlin und
der Kontreadmiral a . D . Barandon.

T . Schwarzwaldverein. Herr Ph . B u ss em e r in Baden , der im
Schwarzwaldverein Karlsruhe voriges Spätjahr einen sehr eingehen¬
den und interessanten Vottrag über die Höhentveg -Bezeichming im
Schwarzwalde hielt, hat diese Propaganda für die touristische Bereisung

BergmttMl -DüssöK>orf : Kollektton ; von Scm Belh -Hollastd :
Kollektton , Porttcnts , Lithographien ; von R »d . Thost -Stzuttgart :
Kollektton : von Karl Walter -Karlsruhe : Kollektton , färb . Zeich¬
nungen

hd Aerki « , 18. Ja «. Das Befinde« Rudolf B i r ch o w 8 ,
welches in den letzten Tagen zu wünschen übrig gelassen hatte , weil
der Patient über heftige Schmerzen zn klagen hatte , ist heute znm
ersten Male wieder ein zufriedenstellendes.

K Ängsvurg . 17. Jan . Zum Nachfolger des verftorbenen

23jährige Kelluerin Sehrtilg durch zwei Revolverschüffe. Mne dritt '
Kugel setzte seinem eigenen Leben ein Ziel . Das Liebespaar
ivurde in den Promenadeanlagen am Töpfcrplatz anfgefunden . (Fkf . Z .)

tsiiek, 18 . Jan . Auf der Flensbiirg -Lecker-Bahn stieß heute
Früh ein Personenzug auf einen Güterzug . der anfeinem Reben¬
geleise hielt . Ein Lokouiotivführerund zwei Heizer wnrden getödtet .

— stök» , 18 . Jan . Im benachbarten Rath wurde das Pferd
eines Landwirthes scheu und raste sammt Karren in eine » Haufe »
spielender Kinder hinein. Mehrere Kinder wnrden schwer ver-

Profesiors Sicherer in München wurde Geheimrath Professor Gareis i letzt , eines sofort getödtet. Der Karrenführer wurde tödtlich verletzt.. . . - . --- Al " „ ch » . 20. Dez . ( Tel ) Im Centralbahnhofe
lübertuhr gestern Vormittag ein Personenzug die Haltestelle ,
; so daß die Lokomotive ans den Prellbock stieß , der glücklicherweise
^ e »i Anprall Stand hielt. Der Lokomotivführer und

'
ein Fahrgast

wurden leicht verletzt , der Schaden ist gering.
— A » dar>elr , 19 . Jan . In dem Dorfe Also - Jdeß (Koinitat

i Haros -Torda ) lunrbe einer Meldung hiesiger Blätter zufolge der bei

aus Königsberg (früher Gießen) berufen.
cKraz , 18. Jan . Heute send in Anwesenheit einer Gerichts -

kommission die Beisetzung des Schädels Hämmerlings statt ,
! nachdem zuvor die Identität desselben festgestellt worden war .
j Nom , 18 . Jait . Heute Morgen starb Marche tti , der
; Direktor des römischen Konservatortmiis und Komponist der 0 * :r
\ „ Ruh Blas ".

" • j den Fcldmessiingsarbeiten amtirende Richter von einer gegen die
Vermischtes. f behördlichen Maßnahmen aufgercizten Menge angegriffen. Die

hd Berlin , 20 . Jan . ( Tel . ) Die jüi^ ste Krankheit des Krön - « Gendarmerie sah sich gezwnngen , zum Schutze des Richters von der
Prinzen ist, wie der „ Welt am Montag" aus Bonn gemeldet wird , cm - ; ®

. ch " ß ^ « Gebianch zu machen. 10 Personen wurden ge »
geblich auf folgenden Zwischenfall mtt seinem 5kvrpS Mrückzuführen :
Prinz Wilhelm, so wird der Kronprinz auf Wunsch des K-nstrs von
seinen Komilttonen genannt, weigerte sich, den Befehl des KueippräkeS in
die Kanne jn steigen, nachzukommen . Er beantwortete die kategorische
Aufforderung : „Prinz Wilhelm, steigen Sie in die Kanne " , mit einem
vernehmlichen Nein. Diese Auflehnung gegen den Kneipkomment hatte
zur Folge, daß der Kronprinz die Kneipe verließ.

E . Berlin , 20 . Jan . (Tel . ) Der Maler Robert Ger « hsfe ,
aus Danzig hatte seine an Unterleibskrebs leidende Frau hrevher
in die Behandlung von Spezialärzten gebracht . Gestern Abeitd
hatte di« Fran einen Ohnmachtsanfall . Ihr Mann glaubte , sie
sei gcstorbcn , und ging in die Küche :md erschoß sich . Er hatte
wiederholt geäußert , er könne seine Frau nicht überleben .

-Leipzig . 18. Jan . In vergangener Nacht tödtete der 1877,Unfälle sind zu verzeichnen ,
m Leipzig geborene Bierzapfer Wischner seine Geliebte , diejSandregen nieder.

tödtet , viele venvnndet.
$ ?» «*, 20 . Jan . (Tel .) Gestern Nacht brach im ararischen

In ! insschacht bei Kopitz ein Streckenbrand aus . Da der
Brand nickt gelöscht werden konnte , mußte die ganze Gnibe abge¬
sperrt werden. Di« Ränmnngsarbeiteu im I n Bvt e r s ch a ch t
schreiten stetig fort . Die Verhältnisse Übertags und Untertags f»»d
unverändert . Der Wasserstand ist in allen Gruben etwas -«rnck-
gegangcn .

— Paris , 18 . Jan . (Tel .) Der Gemeinderach bsschloß
einer Pachtgesellschaft die Konzession zum allein berechtigten Be¬
triebe der Gas -Industrie in Pari » auf 50 Jahre zu vrtheKen .

dck PKadrid . 28 . Jan . Ein Telegramm ans Las Palmas
berichtet über einen heftigen Cyclo » , welcher ans den c an arischen
Inseln große Verhemmgen angcrichtet hat. Zahlreiche SchiffS -

Ju mehreren Orten ging auch ei»

i\



-Sir . 17 .6ete 4.
'

unseres SchwarzWaldes nicht nur in einer Anzahl badischer Städte durch
seine Borträge fortgesetzt , sortdern auch mit den Touristen-Vereinen der
Nachbarländer Fühlung genommen mtd in Stratzburg und Stuttgart
Borträge gehalten . Heber seinen Bortrag in Stuttgart schreibt der
„Schw . Merk.

" Folgendes : Auf Veranlassung der Bezirksvereine Stutt¬
gart des Württ . Schwarzwaldhereins und des Schwäb . Alpvereins hielt
am Montag Abend im Konzertsaal der Liederhalle Ph . B u s s e m e r aus
Baden -Baden einen gut befinden Bortvag über die Hohenweg -Bezeich¬
nung im Schwarzwald. Der unermüdlichen Thätigkeit Busiemers ist es
zn danken, daß nunmehr , lvie mehrfach erwähnt , ein Höhenweg von Pforz¬
heim bis Basel in einer Länge von 405 Kilometer vollständig einheitlich
nimckirt ist. Die Wanderung wird am Zweckmäßigsten in folgenden 10
TageSstrecken eingetheilt : 1 . Von Pforzheim über Weißenstein , Büchen-
bronner Höhe, Langenbrand nmh Wildbad , 7 Stunden . 2 . Von da über
Kaltenbronn , Forbach. Badener Höhe nach Sand , 10 St . 3 . Ueber
HundSeck , Hornisgrinde . Mmmnelsee . Ruhestein nach Kniebis -Alexander¬
schanze, 81/ , St . 4 . Naber die Holzwälder Höhe, Glaswaldsee ( schönerBlick) , Littweger Höhe, Kreuzsattel nach Hausach. 10 St . 5 . Ueber den
Farrenkopf, die Prechthaler Schanze und Rensberg nach Schonach, 6 St .
6 . Zur Martinskapelle , Brend , Neueck . Kalte Herberge , Turner , 81/ , St .7 . Ueber Weißtannenhohe , Titisee zum Feldberg -Thurnr , 8 St . 8 . Ueber
Rotschvei, Wiedener Eck nach Belchen , 7i/ > St . 9 . Ueber Blauen nach
Kalibern , 7 St . 10 . Ueber Scheideck , Rüttler Schloß , Oüertüllingen nach
Basel , 6l/ > St . Die drei letzten Tagesftrecken sind noch weiter wie folgt
markirt : 8 . Vom Feldberg über das Herzogen -Horn , Wacht, Blösling ,
Hochkopf , Weißbach-Sattel nach Todtmoos , 7 St . 9 . Ueber Weitzbach -
Sattel . Rohrkopf, Hörnle , Hohe-Möhr nach Schweigmatt , 5 St . 10 . Ueber
Hohe-Flum , Adelhausen » Chrischona, Hornfelsen (hervorragend schön )
nach Basel » 10 St . Herr Bussemer schilderte eingehend die markirie
Höhenroute , die er in einem demnächst erscheinenden Merkchen beschrieben
hat . Sache der Schwarzwald -Bezirksvereine ist es nun . in möglichster
Bälde die Anschlüsse an den Höhenweg von den einzelnen Orten aus zu
bewerkstelligen. Bufsemer besprach sodann den demnächst zu markiren-
den Höhenweg Pforzheim -Waldshut , dessen Trace noch nicht ganz fest-
itehe. Der 1 . Theil : Pforzheim , Dobel , Teufelsmühle . Besenfeld ,
JgelSberg , Freudenstadt , Oberzwieselberg , Roßberg , Schiltach oder
Wolfach bis St . Georgen soll vom Württ . Schwarzwaldverein ausgeführt
werden , während der Bad . Schwarzivaldverein den zweiten Theil von St .
Georgen über Furtwangen , Kalte Herberge , Neustadt , Hochfirst, Lenzkirch
nach Waldshut zur Ausführung übernimmt . — Die Versammlung
gab ihren lebhaften Dank für den lichtvollen Bortrag Ausdruck. Nachdem
noch Fabrikant Bosch, Oberforstrath Dr . Graner , Kaufmann Entreß und
Dr . Camevee zur Sache gesprochen und die Verdienste Bussemers um das
Zustandekommen des großartigen Werkes hervorgehoben hatten , empfahl
Professor Nestle von Maulbronn , der die ganze Strecke von Pforzhnm bis
Basel durchwanderte, dringend die Begehung dieses herrlichen, hohen
Genuß bietenden Höhenweges .

< Pas Wädagsgi«« für Mnflk und Apernschnke veraustaltet
eine Aufführung des Oratoriums « Die Schöpfung " von Haydn
am Mittwoch den 22 . Abends 7 '/, Uhr im Eintrachtsaale . Da seit
etwa 10 Jahren keine Gelegenheit war, dieses Werk hier zu hören,
so dürfte anzunehmen fein, daß die Aufführung in weiteren Kreisen
des Publikums Interesse erwecken werde. Eintrittskarten zu 2 M .,1 M .. nnd 50 Pfg. find in der Musikalienhandlung von Fr . Dört ,in der Anstalt und an der Abendkasse zu haben.

Handel nnd Berkehr .
© Karlsruhe, 18 . Jan . A . Schlachthof . In der Woche vom

13. bis 18. Januar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
257 Stück Großvieh (38 Ochsen , 111 Rinder, 74 Kühe, 34 Farren ).498 Kälber , 525 Schweine , 48 Hammel , 0 Ziegen . 0 Kitzlern , 0 Ferkel,10 Pferd«. 32 370 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eiu-
geführt nnd der Beschau unterstellt , darunter 16116 Kilo Schweinefleischaus Oesterreich. — 8. Viehhof . Zum Markte waren aufgetriebcu :
27 Ochsen , 30 Farren , 73 Rinder. 77 Kühe, 420 Kälber , 0 Schafe,638 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 66—72 M ., für Farren 54 —60 M .,für Rinder und Kühe 44—68 M. , für Kälber 64—78 M. , für Schafe54—00 M .. für Schweine 84—69 Ai. pro 50 Kilogranini Schlacht¬
gewicht . Tendenz : lebhaft.

Mannheimer Hetreid« - Wochen - Bericht . Der Weizenmarkt
verkehrte auch in der abgelaufeuen Woche in ziemlich unveränderter
Haltung. Die amerikanische» Forderungen haben schließlich M. 1
per Tonne eingebüßt . Rußland hielt jedoch stramm auf Preis, unb
Argentinien bleibt nach wie vor noch über Parität. Während in
früheren Jahren mn diese Zeit schon reichliches Geschäft in Rosario
Sautafe -Weizeu erfolgte , liegen heuer nicht einmal Offerten dieserQualitäten vor : gewiß der beste Beweis der schwächeren Ernte. Der
Absatz an den Konsum war schleppend , nachdem die Mühlen über
schlechten Mehlabzug z» klagen hatten . Roggen preishalteud. Gerste
ebenfalls ohne Veränderung . Hafer bleibt fest. Mais etwas ab¬
geschwächt . Die Notinmgrn vom 18 . ds. find : Redwinter H 140 M.,Kansas H 138—139 M. . südruff. Weizen 128—142 M., russ. Roggen107—108 M., ruff . Fnttergerste 102 M. . ruff . Hafer 126—143 M .,Mixed-Mais 115 M. . Laplata-Mais rye terms 107 M . per Tonne
cif Rotterdam.

— Jarceksn«, 19. Jan . Von den bei der Explosion in der
Näh« von Mauresa Verunglückten sind bisher 16 Tobte ge¬borgen . Die Verwundeten wurden nach dem Hospital voll Mau-
rrsa gebracht. Die Hälfte des Dorfes Pucute de Vilumara, in welchem
sich die zerstörte Fabrik befand , liegt in Trümmern. J,n Ganzen
solle« 50 getödtet unb 100 verwundet sein .

Das Duell Bennigfen -Falkcnhagen.
— Berlin , 18. Jan . Der Reichskanzlerdrückte dem früheren

Obcrpräffdeuteu v . Bennigsen seine Theilnahme über das Geschick,das Lessen Familie betroffen, aus.
<K. Berlin, 20. Jan . (Tel .) Der Domänenpächter Falcken¬

hagen, der den Landrath v . Bennigsen im Duell erschoß, ist in der
Smmtagnacht hier unter sehr bezeichnenden Umständen verhaftetworden, Falckenhagen, der sich nicht dem Gerichte gestellt hat,traf Donnerstag Wend , als v . Bennigsen bereits in den letzten
Zügen lag , in Berlin ein, nahm im Centralhotel eine elegante
Wohnung und schrieb sich als Rittergutsbesitzer ein. Er ist trotz
seiner Jugend ein abgelebter Mann ohne feineres Benehmen und
höhere Bildung . Die erste Nacht seines hiesigen Aufenthalts ver¬
brachte er in Animirkueipe«. Auch am Freitag ließ er sich durchdie Todesnachricht in seinen brutalen Vergnügungen nicht stören

'
Don Leipzig aus, wo Frau v . Bennigsen sich aushält, mit welcher
Zalckerchagen in regem Briefwechselstand, wurde 'die hiesige Polizei
benachrichtigt , daß Falckenhagen sich hier aushält . In den Amor
sälen , dem bekannten Tanzlökal der Halbwell , im Maison d 'Or ,einem Weinrestaurant der Lebemänner, renommirte Falckenhagenvor den Fraueuzimmer «, mit denen er knechte, Mer seine angeb¬
lich« Heldenthat, indem er Champagner in Strömen fließen ließ.Als er spät Nachts angeheitert in das Zentralhotel zuruckkehrte ,empfingen ihn dort Kriminalbeamte , die beretts mehrere Stunden
auf ihn gstvaemt hatten «nd Brachten ihn zur nächsten Revierwache ,von dort zmn Pnlizkiprästdinm, von wo er am andern Morgen um
8 llhr vüt dem Mhinellzuge nach Hannover ins Untersuchung»-
flchinUM» ahgeschubt wurde . Eine im Zentralhotel auf feinem
Ist« »« »ovgmwumiene Hauchuchung liefen« einen kom-
9tnri*mtubtn Briefwechsel Falckenha- en's mit Frau ». Bennig¬
sen , der f»Ear bis in die letzten Tage reicht, in die Hände der Poli¬
zei. Gerüchnoeiseverlautet , Falckenhagen habe sich bei deni Duell
intvmmentmaßig benommen und soll vor dem Kvmmandi» gc
schosse« habe».. -

_ s a b t füt e WH ff e._
IdctuaiHiuc der . Bad . Presse

— Aerkin , 19. Jan . Gestern Abend hörte der Kaiser von
8 Uhr ab iui landwirthschaftlichen Ministerium Borträge über Hoch¬
moor-Besiedelung und Torfverwerthuug. — Nach den Vorträgen
blieb der Kaiser noch längere Zeit mit den Gästen des Lcmdwirth-
schaftsministers v. Podbielski vereint .

hd Rom , 19. Jan . Wegeil Meinungsverschiedenheiten mit den
liberalen Munizipalräthen hat der Bürgermeister von Rom , Graf
Colon na . seine Demission gegeben.

— Raris 19. Jan . Ministerpräsident Waldeck- Rousseau
wohnte heute nachmittag in der Mairie von Mont martre einer
Vorlesung des Deputirten Rouanet über die Tuberkulose
bei . Die zahlreichcll Anweseilden empfingen den Minister¬
präsidenten mit lauten Beifallskundgebungen . Waldeck -Roussran
hielt eine Ansprache, in welcher er betonte, daß die Regierung der
Bekämpfung der Tuberkulose große Bedeutung beimeffe und
die Schaffung einer größeren Zahl von Anstalten zu diesem Zweck
für nothwelldig halte . Als Waldeck -Ronssea» die Mairie verließ,
wurde er auf dem Platze vor derselben von einer großen Menschen¬
menge lebhaft begrüßt. Einige Personen , die pfiffen, wurden nach
dem Polizeibrlreau geführt .

lick Paris , 20. Jan . Zu der Kundgebung gegen den Minister¬
präsidenten wird noch gemeldet : '?Ms Waldeck-Rousseau sich gestern
Nachmittag zu dem Vortrag des Sozialisten Rouanet über die Be¬
kämpfung der Tuberkulose begab, versuchten etwa 100 Nationa¬
listen eine Manifestatiou zu irrszeniren . Sie hatten sich in einem
Cafck in der Nähe des Sitzungslokals vevsammelt und beab¬
sichtigten , den Wagen Waldeck-Rousseau's mit Pfeifen und
Schmährufen zu empfangen. Die Polizei räumte das Cafä mit
Gewalt , wobei es zu einer Schlägerei kam . 6 Nationalisten wur¬
den verhaftet. Die Verletzten blieben im Cafs eingefperrt . Einige ,
denen es gelungen war, zu entwischen , riefen, als der Wagen
WäldeckÄousseau's schließlich erschien : „Nieder mit Waldeck-
Rousseau "

. Sie zogen sich aber eine 'derbe Abfertigung aus der
Mitte des Publikums zu.

bä Raris , 20. Jan . Die Matrosen des TorpedobootesNr . 74,
welche in Algier desertirt waren und angegeben hatten, daß sie
von ihren Vorgesetzten arg mißhandelt worden seien , sind gestern
zu Gefängnißstrafen von 3 bis 6 Monaten verurtheilt worden .
Das Urtheil wird als sehr hart angesehen. "

K Madrid. 19. Jan . (11 .45 Uhr Abds.) Wie das Regierungs¬
blatt „ Correo " mittheilt, hat die Regie t u n g doch dem Drucke
der öffentlichen Meinung nachgegebe» und den spanischen Hesandten
am Wutikan , Widak , addernfen. Damit scheint das Kaupthinder -
niß für di« Konkordalresorm beseitigt zu fei».

K - London, 80 . Jan . Trotz der Dementi erhält sich das Gerücht
und inwd mich geglmckt, daß Morgean eine Verschmelzung siinuntlicher
ozeanischer Dampserlinien durchführen wird . Bis jetzt seien die Ver¬
handlungen mit folgenden Linien zwn Abschluß gebracht: Red Star ,
White Star » Cunard, Letzland, Holland -Amerika -Linie , ALand - und Au¬
ch» r-Liuie . Das Kapital skr diese Kombination soll zwei Milliarden
Mark betragen . Die Gesellschaft soll mit dem amerikanischen Stahltrnst
arbeiten . Deutsche Gesellschaften feien indessen nicht dabei betheiligt .

bck London. 18. Jan . Aus Sidney (Australien ) wird über
London telegraphirt: Eine deutsche Gesellschaft habe wichtige
Handelsrechte für die Elltce und dieGilbert - Zuselgruppe
erlangt. Es mache sich eine lebhafte Agttation dagegen geltend , da
man fürchte , die Flaggt würde dem Handel folgen und die Insel¬
gruppe würde deutsch werden. Die Bundesregierung würde dringend
aufgcfordert , bei Chamberlain ju protestiren . (In Berlin ist
nach dortigen Meldungen davon nichts bekannt . D . R .)

14 London . 20 . Jan. Der Korrespondent der „Leeds Daily
News " übermittelt seinem Blatte die höchst sensationelle Nachricht
von einer im Anzuge befindlichtll Meuterei unter
den indischen E i n g e b o r e n e u - R e g i m e n t e r u . Es
heißt da : Man versichert mir aus guter Quelle , daß die
Aussichten in Indien nicht gerade rosige sind. Die
Winter - Manöver werden in aller Kürz« beginnen und die
Militärbehörden haben bereits die denkbar größten Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um einem mögliche » Aitfstande der Eingeborenen -Regimentek
zu begegnen. Ju den nördlichen Provinzen sollen die -Verhältnisse
besonders kritisch sein und ei» oder zwei aus Farbigen rekrutirte
Regimenter besonders streng bewacht werden.

Drvensverlerhungen .
— R «rli„ , 20. Jan . Bei dem preußischen Ordensfeste

erhielten ferner u. Ä. Ordeusauszeichnungeu : De» Rothen Adler¬
orden II. Kl. mit Eichenlaub : von Berhardi . Konimaudeur der
31 . Kavalleriebrigade , Garde, Kommandeur der 84 . Jnfanteriebrigade.
Geest, Kommandeur der 62. Jnfanteriebrigade, v . Hausmann .
Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade Jacob , Mimsterialrath tut Mini¬
sterium von Elsaß-Lothringen , Nirrnheim, Kommandeur der
21 . Feldartillerie-Brigade, von Salzinaun , Kommandeur der
14. Feldartiüerie-Brigadr. Stein v. Kamienski, Komniandeur der
65. Infanterie -Brigade. Stelzer. Kommandatlt des Truppeuübungs-
vlatzes in Hagenau . Den Stern zum Rothen Adler >>. mit Eichen¬
laub erhielten : von Perbaudt. Kommandeur der Großh. hessischen
25. Division , v. Bagenski , Chef des Generalstabs im 15. Armee¬
korps. v . Beck , Kommaildeur des 1. badischen Feldartillerie-
Regiments Nr. 14 (Karlsruhe ) , v. Bredow , Kom¬
mandeur der 30. Kavalleriebrigade , v. Cochenhausen, Komnian-
denr des Feldartillerieregiments 51 , Prinz zu Hohenlohe-Oehringen .
Gesandter zu Darmstadt, Illing, Geh. Negierungsrath im Mini¬
sterium von Elsaß-Lothringen . Dr. Laqueur , ordentlicher Professor an
der Kaiser Wilhclm -Universität-Sttaßburg . Ott, Geh . Regier¬
ungsrath zu Straßburg , E. v. Paczenski und Teuczin ,
Komniandeur des 8. Badischen Infanterieregiments 169 (Lahr ),
von R o h d e , Kommandeur des 9. badischen Infanterieregiments
170 (Offenbnrg ), v. Rothkirch und Panthen , Kommandeur
der 29. .Kavalleriebrigade (Mülhausen ), den Rothen Adlerorden 3 . Kl.mit Schleife erhielt v. Urchtritz u. Strinktrch . Kommandeur
des 4 . bad . Infanterieregiments 112 (Mülhausen ), den Kroneuordeu3. Kl. erhielt Blasius. Senatsprästdeut des Oberlandesgenchts in
Lvlmar , von Dan» , Generalmajor, Ksuunandaut von D« mßM.
Graf von Kanitz, beaiiftraöt mit der Führung der 43. Jnfanterie-
brigade, Dr. v . Recklülghansen ordentlicher Professor au der
Universität in Straßburg. Den Krouenordett 3 . Klasse erhielten :
Brauchitsch , Oberstleutnailt beim Stabe des badischen Leibgreua -
dierregiments 109 (Karlsruhe), von Bueuan , Oberstleutnant beim
Stabe des badischen Jiifaiitcrieregiments 142 (Mülhanseui, Hof-
liifnui, Oberstleutnailt nnd Koimnandenr des Landivehrbezirks
Rastatt, Krause . Obersileutuaut beim Stabe des badischen Jufall -
levietcijiutcut» 112 (Mülhausen ). Röder v. .Diersburg , 2hcrsi-

leutiiant, Kommandeur des badischen Feldartillerieregiments50 (Karls,
ruhe). Schöngarth , Oberstleutnant, Kommandeur des Landwehr»
bezirks Heidelberg . ^ _

Der Brand des Stuttgarter Hoftheaters .
e= Stuttgart , 20 . Jan . (Morgens 5 Uhr . ) Heute Nackfi

kurz uach 12 Ühr brach im Dachstnhle des hiesigen königlichen Hop
thcatcrs Feuer äus , das sich mit rasender Geschwindigkeit aus .
dehnte, so daß binnen einer halben Stunde der ganze Dachstwhl in
Flammen stand. Trotz eifrigster Thätigkeit der gesammten Stutt -
garter Feuerwehr breitete sich das Feuer immer wefter ans. Zu¬
nächst brannte der Bühnenranm aus, alsdamr griff das Feuer in
den Zuschauerranm über. Um 4 Uhr Morgens waren 2 Bühnen
des Theaters eingestürzt und ein Raub der Flammen gAvorden .
Es besteht die Hoffnung , den linken Seitenbau und den obeven
THeatertheil mit den Haupteingängen zu retten . Der cm -aS
Theater sich anschließende Schloßflügel ist nicht mehr gefährdet.
Verluste an Menschenleben sind , soweit bis jetzt bekannt ist, nicht zu
beklagen . Die Entstehnngsursache des Feuers ist Noch unbekannt.
Der König und verschiedene Mitglieder >des königlichen Hauses ver¬
weilten mehrere Stunden auf der Brandstätte . Der Schaden ist
sehr bedeutend. Einem Weitergreifeu des Feuers ist dorgebellLt ,
doch dauert das Feuer noch fort .

England und Transvaal.
— London, 18 . Jan . Dem „Standard " wird <m§ Brüfftl

telegraphiert : Nach einem Bericht aus Südafrika befindet sich das
Hanptmunitionsdcpot der Buren im Nordosten Transvaals un¬
weit von Zoutpansberg . Es enthält noch 60 000 Kentehre mkd
sehr viel Munition nnd Proviant . Das Gelände ist urkMgängkich,
eine Anzahl Burenfrauen bebauen dort die Felder . Der Wider¬
stand der Bure» wird nicht aufhören, solange dieses Mnnitions-
lager uueingenomme« ist .

X London, 20. Jan . , 3,35 Uhr Morgens . 8ord Att °
ch ener hat das Tod esurtheil des Kriegsgerichts gegen
mehrere Bnrenkommandauten bestätigt und a« 18 . di .,
Nachmittags 3 Uhr . den Kommandanten ScheesterS er¬
schießen lasten. Es gilt auch als sicher , daß der Komma«,
dant Kruitzinger . der kürzlich gefangen genamme« wnrde,
ebenfalls hingerichtet wird . 23 andere Bnrenführer wurde» zu
ebrnslänglicher Verbannung verurtheilt.

Ans dem englische« Parlament.
>: / : London. 18 . Jan . Die zweite Sitznvz de» Nmerhonfe » hat die

bei der Eröffnung des Parlaments offenbar gewordene schlaffe Stimm¬
ung der Anhänger der Regierung alsbald in die Erscheinung treten lasst«.Bei der ersten Abstimmung der Seffion , di« fich auf die Wohnsrage d«
Arbeiter bezog, erlairgte die Regierung nur eine knappe Majorität vo«
dreißig Stimmen . Es läßt dies erkennen, daß die Stellung der Regier¬
ung nichts weniger als eine unerschütterlich feste ist und daß , wenn ihr
Anhang nicht größeren Eifer an den Tag legt , di« Opposition , mck
namentlich die Irländer mit ihrer geschickten ParlameiiiS -Tattik die Ge¬
legenheit wahrnehmen und erhaschen können^ eure Abstimmung herbeizu-
führeu, die bei halbleerem Hause , wie es gestern der Fall war . leicht mit
einer Niederlage der Regierung enden könnte. Wenn e» sich dabei nichtum eine wichttge Frage handelt , so würde allerdings die Regierung , de«
von Mr . Gladstone geschaffene« Präzedenzfalle noch, nicht ge^ nng-n
sein, znrückzutreten; bei der Gleichgiltigkeü , die man auf « monistischerSette an den Lag legt , ist die Gefahr einer entscheidenden Riederwgtaber durchaus nicht ausgrschloffen und die Einpeitscher der Regier « ,solle« bereits ersucht worden sei« , den umonistisch« « bgeordnete» die
Nochwendigkeü nahe zu legen , sich so wenig als uwglich za absenttreu « *
so der Opposition die Gelegenhett zu benähme» , einen Sieg da« Aaune
zu brechen.

» nszng an » den Standeobüchern Sarlsrntz«.
Todesfälle :

16 . Jan . Amalie , alt 8 I . , B . Franz Schindele , Taglöhner .16 . ,. Katharina Zäpfel , alt 72 I . , Wwe . des Hauptl . Franz gäpfel .17 . „ Wilhelm Hellwatth , Bahnarbeiter , ein Ehemann , alt 64 I .17 . „ Anna Daul , Ladnerin , alt 15 I .
17 . „ Eltsabetha , alt 2 Mt . 9 T . , SS. Hans Kiendl , Bierbrauer .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llotzd.
£3 Bremen . 18. Jan . Der Dampfer „Trier" ist am 18. d«. »o«

Pernambnco abgegangen. „ Stuttgart " hat am 18. Huist -Castle possirt.
„ Roland " ist am l7 . in Antwerpen , „Barbaroffa " in Antwerpen , „Priur
Heinrich " in Hiogo, „ Hamburg " in Singapore , „Neckar " in Genua , „Sachsen"
in Ade«, „ Karlsruhe " in Baltimore „ Großer Kurfürst " am 18. in Adelaide
angekommen.

Wasserstaiid des Rsteln ».
gftiMiui, 18 . Jan . Morgens 6 Uhr 3.27 m. gef. 0,03 m.
Kehl. 18. Jan . Morgens 6 Uhr 1,83 m . fällt.- ouftan» . tzafrnpegel . Am 18. Jan . 2,79 m (17. Jan . 2.81 « ).

Berftniiftiittgs - , , » d BeieittS . 4I »«zet,ier .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Montag den 20. Januar :
Arbeitervildungsverein . 8V» Uhr Vortrag.
Fiokosseum . 8 Uhr Vorstellllilg.
Männerturnver. 8 U. Allgem' Turnen. 6 U . Damellabth . Friedrichschult.Verkeo. 87, Uhr Vorstellung .
Ooseidon. 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.
Zilherkln ». >/-9 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl.

Nur ln 0Ja$$er gestockt.
Der Durchfall ist in fast allen Kinderstuben Gast Essei erneut die Aufmerksamkeit der Eltern auf ein längstund vorzüglich bewährtesPräparat , den echten BausensKasseler Hafer-Kakao gelenkt, welcher von mehr als
10 000 Aerzten verordnet wird . Nur in Wasser gekocht ,leistet er vorzügliche Dienste; er beruhigt den Magenund Darm , indem er in Folge seiner schleimigen Ba- '
schaffenheit den Reizzustand der Darmwände so lang» 1
mildert, bis sich die natürlichenDarmschleimhänte nach¬
gebildet haben, und führt dem Körper in leicht ver¬daulicherForm die wichtigstenNährstoffe zu . Bei chron .
Magen- od . Darmkatarrh genügt Hausens Kasseler Hafer-Kakao während der Dauer eines Anfalles zur alleinigenErnährung. Mau verlange möglichst genau HausensKasseler Hafer-Kakao in Apotheken und Drogerien inblauen Cartons & Mk . 1 .— , niemals lose. 5889s

Durchfall.
BESTE NAHRUNG FÜR

jesunde & darmkranke Kinder

Kindermehl .
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^
Pp ^ TO

2
' ff » P , ff ^ f » — , ! 3 3

a g 3E
| p3S3 §

:
fag re

3
® S « ) - 8a2 : © f | ° FE
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t B Ŝ3 Or

Z . Z8 « "
a' s §

3
Zer P

, 02 . *- ^ . P3 5 s : i p

or o to
"

a

§
§ 3 &

re» 2 . K Zs
EgZZ
S3 or

? §
"

© 2 ö
i a

* >3 - a s
re Eff3 P O re
re „ ff SO
P P er o

_ o o to a- *3 , 3 , * ?

ä S7 S< p* ü<
a ^ caSsrere . .

» E - xg 3 © 8 " « 3 E ®
’ V S r * r > ft « i' 1 . 1 ' w _re ^*v te

! a l c
si

‘
! - ^ E 's Ei s

§ 33 " reff3 " 2 re, . 3 - 3 2>*Pp f * o Qs fi P -TO, ff» <0 P * * P «-*.•
» » {? ■" ■

§ , a -
Eö | fE § s ©

®
Üä . !? 3 -3 & s ,

0 3 3

3 '
L 3 «

er ö

ff, . er q
. 3 ff 2 !Ss g -

Sff » re-t ?
TO 3 2 . 2 S r 5 ' P

* '=* 0 -^ »iroiöS r—f»e5B a : « o to to _ >< p as1 2 . TOLs^ Lff -Ls " 3 3 ° 0: 2 3 3
» « ffs " re3p ^ , ;=SS 3 »-
EsfS

'
S 3 3 E

-
S ^ S gE »

a Ö <B CM ** > TO P p - to Co § _r *

P <v
er

-co

Z . P ^ 8 ^ ^ ^p S 0 a o *ro

3 s . 3 - 7 p ® §
ff « - 2 - 8 -
2 o A ö TO
ga,

-
02 Ef |

© ^ ® © « sZ "

to
“ OC <Q ö Od * p

Jp TO o * o ^ . 0TO J-Ö P w we TO
O5 « 3
a 3 re ff a 3s 3« ° 3 ff 3 Ire »
3 2 s 3 0 p 1

© Ö
a - o
3 ®

E ©
O 2 :
3 «• 3

ZET
' S © « E 3 AZ © E . Ko - re - E « 3* 2 3 3 Eo EffE § E ro S 3 2 8 '

SsS' "
oZ

3
2Z ^ ZZ .^ reZ7 - Z

"

QBopaa - ff . . 333 «
s s « - ff » H , 3 , 3 § E o « *

5 ° “ § © p — « '

©
i
TO* P TO

X rro O
r: to 2 ^ P : - p
7 p a f-r P7 * er <-rh ^ Ö P * £3 O

7̂ ^ Or "

re ff ff reAEÄ ®
apa 3 3 - 3ffZ
2 - 3 E E

' <« « *
-3 , er " E p ra» ft 4 vr ,

” •
- ■ E - E ©

tÜ 8
!

| ® S ™
fas

’ 3
Ä @ « OfQ

*
P * e * P 3sslSs ^ ffä-sii

« r8fS . * S7 ? » lä ™ !

©

Ec 3 s - ' “ S -̂ S S ,!
ä

' -ff a ös ^ o - p e |? ? . « h r . « .<7 « L2 a

f2S Ä P *
ffitsa -

3 & 8 ej * « g
re- P re , ff P
re » 3 ff « P "
(gg Ote 3
g re . a re p . 0 '

g !
§ a p a

’
S «

0 „ er rr to «ö * to
o © ™

lag 3
3 a -ai " « S ff ■ o
reffEg a " 3
E « 3 3 '2 . g . tz
3 0 S ; 3 s | 2
o PL -o * ft '* o f5
2 ^ 3S ; S ® (35
3 £ 3 ££ p fP

3 aas ff ff
p or o 3 , ^ ö :
& E ^ ff - 5re a * re ff " re
3 a 3 — «3 2
re ^ W Ä ”
3 .» ff S ca

B
tt

ff re - ffi « " Ö
ff . o Ps 0 ez re¬

ff — ez a tö * w ! ca 2 2 . 2 E " -
Zs

"3 3 2 -3 ,
Zs 2 3 e o Es 3 om re

"
<9) E ff zas Bv

g « -' 8
ff 3 3 © p Ep

3 2 G 8 © -
aaaggaEjaE 5 3 «

§ a ® gES3 « Ef : s ' " S g 7S >! 3
Ier to qj 2 P : o o p P o * L» 7^ j-*_ Uv ^ -s2 ? a

’ ^ ^ & ö TO B £§ p : to ce -TO,, ^ TO
8E8

"
S § 5 i -o » s^ p Kre

^
Z NLßS

s® 2 VEE W a " ^
ESiügnfsa ^ a

» S2r2S - @ 2 : S % s ' & !it
B 5

2*5 O?a To P O TO ^ TO. vÄ TO*to34Ö —. /D "
2

"
o ff r , ff E ! -« § 3 EgÄ ^ a © § iSp o er To“ p * <-f to a *-* p «TO- to o Q . to3 ss 22 ra ggE - 3 8 as -E - p a -3 -®pz « p

£ ■<3
“ ’ -tS ' a 3 czcö

« sr
O ' to .

Or
TOft
K>

ffts @ p S 5 STs - So ff ' <sr | -ff » re 3
2 - 2 -aa : o - 3 > ggffp ^ *a s ; 2

™
5 a p -

33a « . « >« 3
.« ßga

-B '
Hi . Sfi ; - -

© Z
'

isAD
-§ * re >§ s : <3
K § ® ffo

e 8 7
‘

W
O 0 * 0 TO" 3 rtl*2 o“
^ TO f { TO. ft

Z .®
■& ei 3

S co
"
3

*
TO TO Kor * 2
2

E
™ 3 3 -

gf S ^ 3

5
~

11 » «es »
ff - 3 ff p 3 :
3 3 0° ff *»

ez -re , o p
3re ff E 2ff 3 -a * 3 ca
oz 3 e E

« © VZ8 SS

3 " ® E § "

a KE3 Z " 8 «

p 3
ft 3 _ 27
y . 5
a SÄf : , 2 2

2 § S . _ s -
e3

' TO, p a

Z ^ cSc U . ^ Z 2 ^ 8 °
^ 3

3 a
'
AS EA " a a '

3 p 2 F - 3 ^
ff 09 3 »

p .,S ® _ P D : TO 2 « TO op iß 3 1 3 3 -« 3 BO 3 3£e TO« TO Lt TO s—*. -» . .
3 ff 'EEca — E

CG TO O _TÔ O
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Rr. 17. K adtsctfe Vvespe . « ateT
Vorstände der Unterzeichnete « Vereine beehren sich, ihre

Mitglieder nebst Ungehörigen zu der diesjährigen gemeinsamen

$ T < aisrr - Feier B
j^ Iche unter gefälliger Mitwirkung deS « Äimer -GegaBiiiTereiB ' i und
ht, AlhleteBblnki Germania am Montag de « 27 . Januar l . IS . ,
Atzend » • Uhr beginnend, in den Räumen der Festhalte stattfinden wird.
a>it dem Anfügen ergebenst einzuladen , daß stch au die Feier eure Tanz «
üRterhaltung anfchließen wird .

Orden und Ehreuzeiche « , BerbaudS - nnd BereinSabzeicheu
- n» anzulege « .

Die Abgabe der Eintrittskarte « , auf welchen der zu benützende
Otugaug vermerkt ist, erfolgt zum Preis von 10 Pfg . für Mitglieder und
Angehörige und von 1 Mk. für Nichtmitglieder
mt Mittwoch den 22. d. Mts . im Apottotheater (Marienstraße ),

Donnerstag den 23. d . Mts . im Goldenen Adler (Karl-Fricdrichstr
, Freitag den 24. d . Ms . in der Alten Brauerei Priutz (Herrenstr.)

jeweils vou 8—10 Uhr Abends und nur gegen Vorzeigcn der Mitglieder ,
karte« . 868 .3 .1

Die Umstände
des WitttSrverekns , der Vereine ehemaliger Kaiser-Grenadiere
ehemaliger113er, ehemaliger ^ rinzKarl-Z)ragoner und gelben

Dragoner , sowie des Süddeutschen Warinekkuvs .

Kinde rkrank h eiten
behandle alle noch heilbaren durch

IV aturtieilmetliodl ©
mit nachweisbaren besten Erfolgen .

« ob . Schneider , Vertreter Ser NitilrheilkunSe,
Kronenstratze 6 »

Berather der NaturhcÜverciue : Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt , Bruchsal !
und Offenburg . 504 . 13.9 |

Bestellungen ins Hau ? bitte , wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugeben.

otheken - Gi
Zertretuug einer ersten Hypotheken-Bank vermittele ich

erste Hypotheken , sowie Baugelder . 884

Ludwig llomlmrger ,
Karlsruhe ,

StoirrstvaHo 23 .
Monogramme

in Gold , Seide und Weitzstickerci bei
tadelloser Ausführung zu mäßigen

Seifen . Kaiserpr. 132, Bordel¬
ls 4. Stock. 81063

Fär ISsicker und
Couditoreien .

Friedrichsdorfer Zwieback -
Recept mit genauer Anlehrung,
sowie verschiedene Spezial -Reccptc
abzugeben (garantirt echt). Seltene
Kelegenheit, da betreffender Herr
vorübergehend anwesend. Nur ge-
geringe Vergütung . 81001

Offerten bitte hauptpostlagernd
Karlsruhe unter Zwiebackbäcker .

Heirath .
Solider Arbeiter , 40 Jahre , kath. ,

wünscht beh . Heirath mit einem älteren
Fräulein mit etwas Vermögen in
Verbindung zu treten .

Offerten sind unter Nr . 81062 in
der Exp , der „ Bad . Presse " abzugeben.

Frl . aus guter Familie , häuslich
erzogen , Mitte 20er , von tadellosem
Auf , mit 10000 Mark Vermögen ,
wünscht sich mit einem Herrn , Be-
«mten , evang. Konfeff. , zu verehelichen.

Ernstgemeinte Offerten sind unter
Rr. 372» an die Exped. der „Bad .
stresse" zu richten.

Verschwiegenheit Ehrensache. 3.1

Ein Fräulein , welches im Frifireu
und Kopfwäschen tüchtig ist , sucht
noch einige Damen anzunehmcn . Zu
sprechen nur Nachmittags Waldhorn -
Pratze 52 , 3 . St ., links. 81065

Ein armes Mädchen wünscht ihr
1 Jahr altes

Kind (Knabe)
an Kindesstatt abzugeben , jedoch ohne
Vergütung . Offert , bittet man unter
Nr . 81067 in der Exped. der „ Bad
Presse " abzugebc » .

Maskenkostüm
(spanische Tänzerin ), fast neu , ist
billig zu verkaufen . 81047 .2.2
_ Herrenstr . 16 , H interh . , 3. S t .

Aus g . H . harth . sch . Bettst ., Rost,
Matratze u . Kopfp. z. verk .
81069 Blumenftr . 4 , 3. St .

Fuhrknechi ,
ein tüchtiger , jüngerer , der die Pferde -
pflegc gründlich versteht , sich durch
gute Zeugnisse über längeren Verbleib
in der gleichen Stelle ausweisen kann
und auf dauernde , auskömmliche Stelle
reflektirt , kann zum 3. Februar bei mir
eintreten . Verheiratheter bevorzugt

Fritz Leppert , Karlsruhe.

Katze ,
große , schwarz, hört auf den Namen
Peter , ist abhanden gekommen ,
» egen Belohnung abzugeben. 8 1068

« reuzstr . 18 , parterre.
8f|(n Auflssüiij eines Haushalts

ist z« st erkaufen r
Eine hochfeinePlüschgarnitur 105 M .,
Vertiko 48 M ., komplettes Bett mit
Haarmatratze 55 M . , Kommode 10 M .,
größere, schöne Kommode 25 M ., 2th .
Schrank, großer , 15 M ., mehrere
Nachttische » 5 M ., Ovaltisch 12 M . ,2 eiserne Bettstellen , komplett , 25 M .,
Sopha 28 M ., Gasherd , Herd mit
Rohr 25 M . , lküchenschrank 15 M .,« iuderwiege 5 M ., Tische, Stühle ,
Bilder unv sonst Verschiedener. 882

Lteinstraße « » 3. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Zwei Mädchen , welche im Maschinen -

nähen tüchtig sind , gesucht . 81066 .4.1
8k. Weinschenk , Ritterstr . 34 .

Colportenre 3 : 20 M.
Siestaverlag 165 , Hanbnrg . 230a

liarlwruhef X KAiseiMtr»»»«Trl -phon jtzo. IL Nr. 160, I.

f Annahme von Annoncen
\ k für alle Zeitungen& Fachzeitschriften .

Couliilisgrsinh.
Zum alsbaldigen Eintritt !

für gem . Waarengeschäft
( Manns , und Col . ) tücht .
jüng . Mann event. auch für
Reise b. hoh. Sal . Off . mit
Res. unter K . 517 an Haasen -
steiu & Bögler » A - G . ,
Stuttgart . 368a .2 .1

In demselben befinden sich : 883
Ueberzieher , Anzüge , Joppen ,
Schlasröcke, Hosen, Knaben -Anzüge ,

Knabenjoppen re.

DbeilelltelldherabgeWellPreisell .
Breitbartli .

Italienisch !
Kurse und Lektionen. Bill . Preis .
Prof . IL , Amalienstr . 59. 6844 .3.3

r
oooooooooo

Zwetschgenwaffer , 0
Mrscheuwasier , ft

S
Heidelbeergeist. o

Garantie für Aechtheit . 0
0 W . Sämann , 0
0 Waldstratze 75 . 603 ft
OOOOOOOOOOOfl

Legehühner.
Märzbrut , tägl . Eierleger , franco jeder
Bahnstation , garant . lebende Ankunft.
1 Stamm 15 Stck. schöne Italiener
sammt Hahn M . 23.— , 7 Stck. mit
Hahn M . 12.— (Farbe nach Wahl ) .
Gänsebettfedern billig . Muster
gratis und franco . Maller , Neu «
beruw (Preuß . Schles.). 370»

HohenRabatt bringt einleichtver-
käufl. Artikel ; wenig Geld erf Muster
geg . 1 Mk., auch Briesm ., durch 8tbllr «
Llrrbaob , Meerane i. 8.

IPmmilslliille,
eine kleine , gebrauchte, aber noch gut
erhaltene , zum Betriebe von 10—20
Lampen , wird nebst Zubehör zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
303» an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Saisonausverkauf
Kaiserstrasse 82 a

Friedr . Emil Meyer .
Insbesondere : Sämmtliche wollene Tricotagen (Hemden , Jacken ,

Hosen ), Socken , gestrickte Westen , Fantasie -Westen , Sport -Hemden ,
-Strümpfe , Gamaschen , Cachenez, gefütterte Glace -Handschuhe, Trfcet -
handschuhe etc., ms

ferner : Cravatten , Kragenschoner , Fantasie -Taschentücher , farbige .
Hemden sowie einzelne weisse Hemden etc. ,
werden von heute ab zu bedeutend ermässigten Preisen

verkauft .

Verkauf von nur prima Qualitäten
zu besonders billigen Preisen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an

unserem schmerzlichen Verluste sagt heimlichen Dank

864 Familie fei .

Eine gebr ., gut erhaltene , eiserne
Kinderbettstette mit Stange zu
kaufen gesucht . 61059

Morgenstr . 11 . 4 . St . , links
Aus 1 . März ds . Js . suche ich

einen tüchtigen

ersten Gehülsen
(Bureauvorsteher ) . 291 » .3.2

E . Metzger, RechtsaiMlt ,
in Lahr (Baden ) , Friedrichstr . 92a.

Ich suche für mein Wechsel -, kolo¬
nial - und Mauufaktuiwaaren - Ge¬
schäft einen angehenden 3.3Commis .
Kost und Wohnung im Hause, bei
guter Haltung entsprechender Gehalt .
Eintritt gleich . Off. unter Rr . 335»
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Per Februar suchen wir
für unsere Abtheilung

Danienconfection u.
Costimie

eine durchaus tttchtife

erste Verkauferin
von guter 44er Figur . Die¬
selbe muss im Umgang mit
feiner sowohl als auch
Bitrgerkundschaft firm und
im Verkauf durchaus perfect
sein . Anfangsgehalt M. 1500
bis 1800 pro Jahr .

Ferner suchen wir eine
2te Verkäuferin
für Damenconfeetion nnd
Hleiderstoife . Dieselbe muss
jedoch auch durchaus per -
fecte Verkäuferin sein und
hübsche grosse Figur haben .
Anfangsgehalt 1000 —1400M .
Offerten n. F. G . 965 an G .
L. Daube öb Co ., Frankfurt
a . M. 367»

Hausburscht
jüngerer , solider , sofort gesucht .
879 Amalienstr . 27 , Bäckerei.

Ladnerin
gesucht « ach Lahr , eine tüchtige
und zuverlässige, aus der Woll » und
Weitzwaareubrauche . Dauernde
Stelle . Offerten mit Zeugnißabschrif -
ten und Angabe der Ansprüche unter
Nr . 355» an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 22

Sofort gesucht,
selbständige erfahrene Köchln , wegen
Erkrankung der jetzigen, bei jüngerem
Ehepaar . Meldungen 8 >036 .2 .2

Privatklinik Guts eh ,
Kaiserstraß - 182 .

Offene Lehrstelle .
Für Ostern wird ein durchaus

ehrlicher und zuverlässiger , mögl . be¬
gabter junger Mann , welcher schön
und korrekt schreibt , bei Zusicherung
eines

Anfaugsgehattes
sowie einem feinen Leistungen ent¬
sprechend wachsenden Salair als
Lehrling f. d. kaufm Abth . m.
Patentbnreaus gesucht. Schulzeugniß
und selbstgeschriebenesAngebot erbittet
C. Kleyer , Ingenieur und Patent -
anwalt , Kriegstr . 77._ 830 .2 .2

Junger Man«
kann die Mälzerei gründlich erlernen
bei sofortiger Bezahlung . 81009 .2.2

Näheres Rheinstraße 22 , Mühlburg .

Klaserlchriinq .
Ein junger Manu , welcher Lust hat ,

die Glaserei zu erlernen , kann aus
Ostern in die Lehre treten . 81017 .2.2

J . Oberst , Arimßriße 5.
Gesucht

eine Wäscherin
nicht unter 20 Jahre alt . Lohn
25 —30 Mark pr . Monat . Vorstellung
erwünscht.

Zu erfragen unter Nr . 369» in der
Exped . der „ Bad . Presse".

Schlosser'Lehrling.
:, der da« SchlafferEin braverJung e, ver oa« «ochtoper-

handwerk gründlich erlernen will,
kann eintreten. 6968 .2.2

Werderftraße 13.

Schlofferlehrling .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Schlosserei zu erlernen , kann
gegen sofortige Bezahlung sogleich
oder bis Ostern eintreten . .

Näheres in der Schlofferei Rudols -
stratze Nr . 22 ._ 61056 .3.1

Lehrstelle.
In unserer Knnstdrackerei findet

zn Ostern ein junger Mann aus acht¬
barer Familie Aufnahmeals Lehrling.
Entsprechende Begabung und gute
Sohulkenntnisse sind erforderlich.
521 Doering

' sche 2 .2
Buch - und Kunstdruckerei .

Ein Fräulein aus guter Familie ,
welches int Flickenu.Stopfen , überhaupt
in der Besorgung der Wäsche durchaus
tüchtig ist, su cht aus I .Avril Anfangs¬
stelle als Weißieugbeschlietzeri «
für hier oder auswärts , auch würde
dasselbe eine Saisonstelle annehmen.
Offerten unter Nr . 6 >058 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet. 2.1

Fräulein , 30er, tüchtig im Haus¬
halt u . Kleidennachen , sucht Stellung
als Haushälterin od . Stütze .

Offerten unter Nr . 81050 an die
Exp . der „ Bad . Presse".

ist eine schöne ,
freundliche Man »

sardeuwohuung , bestehend au»
einem größeren und zwei kleineren
Zimmer», nebst kleiner Küche , Keller
und Antheil am Trockenfpeichersofort
oder später an eine kleine, ruhige
Familie zu vermiethen. Preis 260 Mk.
Zu erfragen im Laden. 876
c> n der Nähr de» SallenwäldchenS ,
\ ) « ugartenstr . 7 , ist in ruhigem
Hause im 4. Stock ei» schönes

Zimmer mit Wk
auf 1. April zu vermiethen . 880 *

Näheres Augartenstr . 7 , 1 . Stock .
Miilhelmstr . 15 find im Hinterhaus
vv 2 Wohnungen im 1. » . 3. St .
von je 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. April zu vermiethen . 6995 .2 2
z) l kademiestrahe 53 , 4. 8t >, ist ei
* * möblirte » Zimmer ja vc >
miethen.

ern
ver-

6986 .2 .2
( C.m gut möbl. Zimmer zu ver -
^ muthen . Nähere » Rüppnrrcr -
ftraßtz 42 , 8. St .

' 816 .3 .3

Aapellenstraße 42 , 4. Stock , ist ein
ol gut möblirtcs Zimmer , auf die
Straße gehend, zu vermiethen . 8997

^ ronenstraße 6 , 5. Stock , ist ein”
einfach möblirte » Zimmer an

einen solide» Arbeiter sosott zu ver¬
miethen. 81064
jiiijarkgrafenstraße 52 , 2 . Etage ,

ist ein gut niöblirtes Zimmer
in ruhig . Hause, Eentrum , 1 Minute
vom Bahnhof , an Kaufmann oder
Beamten zu vermiethen . 6865 .4.4

Kinderfränlem .
Ein Fräulein , gesetzten Alters , mit

guten Zeugniffen , sucht per
1 . März oder später Stelle nach
Auswärts zu 1 oder 2 Kindern .
Dasselbe würde auch zu einem kleinen
Kinde gehen. Gefl. Offerten beliebe
man unter i . » R . 100 bahupost -
lager nd Kar lsruhe niederzulegen.
ttludoljstraße 6 ist eine schöne

3Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör an ruhige Leute z« ver -
miethen . Zu erfr . Part . 8934 .3.3

Zu miethen gesucht
auf 1 . Mai oder später im westlichen
Stadttheil von jnngem Beamte «
eine geräumige Wohnung vou 4
bis 5 Zimmern nebst Zugehör und
von alleinstchcndier Dame nne kleinere
von 2—3 Zimmern ,

' lküche re.
Gell . Offert , mit Preisangabe unt .

Nr . 61070 an die Exped. der „Bad
Preffe ".

Wohuungs-Gesuch .
Geräumige Drei -Zimmer -Wohming

mit Zubehör <2. oder 3. Stock ) von
kinderl. Beamtenfamilic auf l . April
oder 1 . Mai gesucht. Ost - und Süd -
wcststadt bevorzugt . Gefl . Offerten
zu richten unter Rr . 61060 an die
Exped. der „B ad. Preffe " ._ 2 .1

Zwei Fräulein an » guter
Familie suchen auf März oder
1. April in solidem Hanse
zwei möblirte oder unmöblirt «
Zimmer . — Offerten unter
Rr . 81057 an die Erped . der .Bad . Preffe " erbeten ^

Geschäfts Eröffnung u . Empfehlung .

Zeige hiermit an , dass ich unter Heutigem
TXTjCm 32 (Lidellplatz ) ein

Kurzeiseowaaren-, Werkzeug-, Baubeschlage- nnd
HanshaltungsarUkel -Gesckäft

eröffnet habe.
Ich sichere meiner werthen Kundschaft reelle , entgegenkommende Bedienung zu und lade za

gütigem Besuche freundlichst ein.
878 Achtungsvoll

Aug . Thümmich .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1902.
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arnev
empfehlen wir :

Clownanzüge , Stück 90 Pfg., 1 .35 , 3 .35 Mk.
Clownritgclieii , Stück 13 , 19 , 38 , 48 Pfg.
Clownjäckclien , reich verziert , in Sammt, Stück 1 .10 , 1 .35 , 1.75 Mk.
Haskenhiite für Damen, aus Tarlatan , Stück von 45 Pfg . an bis zu den elegantesten.
Sämmtlielies Zubehör für Maskenkostüme in grösster Auswahl .

Extra -Anfertigungen von Maskenkostümen und Maskenhüten
werden im eigenen Atelier schnellstens ausgeführi

m

WM

Bekanntmachung.
Vorbehaltlich tat Zustimmung des

BürgerauSschusseS und der Staatr -
« urhmigung habe« wir beschlossen ,
flir die Stadt Karlsruhe ein Anlehen
vo« 4 500000 Mk. aufzunehmen .

Das Anleben soll zur Deckung der
Kosten verschiedener städtischer Unter¬
nehmungen diene» und unter Ausgabe
von 3'/, */,ig «u Schuldverschreibungen
auf den Inhaber zum günstigsten
Kurse beschafft werde«.

Das Anlehe« wird bis I . Jnni 1907
unkündbar sein und von diesem Zeit¬
punkte an innerhalb 40 Jahren im
Wege der Amortisation pt Heim¬
zahlung gttaugen.

Diejenige » Personen, Bankhäuser ,
Korporationen oder Anstalten, welche
das Aulehen übernehmen wollen,
erhalten die näheren Bedingungen
auf Verlange« zugeschickt u«d werden
ersucht, ihre Angebote längstens bi»
Pienstag de« 4. Aetrnar d. As .,

p0tMitt *gi 11 Aßr ,
schriftlich uud derschliffsen hier eiu-
zureiche«. 842

Karlsruhe , de« 17. Ja »»« 1902 .
Dev Stadtvat .

Schuetzler .
Weiler.

Bekanntmachunq.
Der Druck vo« 3875 Schuld »

verschreibuuge « auf den Inhaber
»«bst zugehörigen ZinSscheine» und
Eruruerungsscheine« ist zu vergeben .

Angebote wollen bis spätestens
DsmeMiß kn 39. Kmir 1992,

»imittlljS 11 Uhr,
verschloffe « uud mit der Aufschrift
„Druck von Schuldverschreibungen "
versehen, dahier eingereicht werden .

Denselben müssen Papier -, Dnick-,
ZeichnungS - und Karbenmuster bei-
gelrgt sein.

Der Text für die Schuldverschreib¬
ungen , sowie die näherenBedingungen
könne» auf der Expeditur des Stadt¬
rat » eingesehen werden . 841

Karlsruhe, de» 17. Januar 1902 .
Der Gtadtrat.

Schnetzler .
Weiler.

Dflirath 700Damen m. gr. Bermög .NvII alll . wünschenHeirath. Prospekt
«ms. Journal Lharlottenburg 2.

Coloniaiwaaren- und
Delicatessen-Geschäft
evtl , ähnliche Branche sucht junger
Kaufmmm p übernehmen und sehe
anSfühtt . Offerten unter Nr. 871»
durch die Expcd . der „Bad. Presse "
«utgegen . _ 3U

Ei« schwere » a .

Zugpferd,
Rapp, Wallach , 8jährig , - . ~
weÜ entbehrlich, billig zu ver¬
kaufe « . Anfragen bittet man unter
Nr . 311» an die Expedition der
„Bad. Preffe" zu richte«. 3.3
Oanonoo ^L k 22 .— , 24.— und
JtRUIftl S 25 .— , einthttriger
« « rank für W. 10.- , Stehpult ,
Schublade u. Thüre , verschließbar,
M . 12.— . « »„ torstuhl M. 3.—
z« verk . Auktion Haas , Kronen¬
straße 22 . 859

2 schöne Maskenkostüme
(Bernerin und Pierette) sind Preis¬
werth p verkaufen oder zu verleihen .
L»;,iscben Durlacher-Allee 4, IV, l.

Große SflniliiuiüHfii - Uklßkigmiiiy .
Montag de« 20 . « . Dienstag den 21 . Januar , jeweils

Bormittags 9 Uhr « . Nachmittags 2 Uhr , werden im Anktions -
lokal Zähringerftraste 28 gegen Baar versteigert :

Ein großer Posten Zug - und Schnürstiefel für Herren
und Knaben , Damenknopfstiefel , Damen - und Kinder »
winterstiefel , l große Parthie bester « Herren - n . Damen
Pantoffel , Salbandfchnhe für Herren , Damen «nd Kinder ,

wop Liebhaber einladet. . 808.2.2
8 . Htschiiiaiftii ' Al,ktions «Mäf ».

Wpelen-Nersttiseruns.
Mittwoch de« 22 . Jannar , « ormittag » » Uhr und Nach »

mittag » 2 Uhr , wird im AnktionSlokal Zährkngerstraße 28 gegenBaar zum Höchstgebot versteigert :
Ei « großer Posten Zimmertapete « in schicklichen Ein -

theilnugeu mit Bordüren , lanter neue DessinS ; ferner:
Haar - « nd Kleiderbürste » , Strupper , KlosetPaPier , Doilette -
fpiegel , Cigarren , Cognac » Kirschwaster re.,

wop Liebhaber einladet ) 839 .2 .1
8 . Htschmaim , Auktionsgeschäft .

Nah - Um Zuschneide -Schule »
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneide « und

Anserttge « aller Gegenstände der Damengarderobe , M : T «Ul «n
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt) , » » «Ir«, Hans - und Morgen ,
kleide **, Jaqnets , M &ntel , Capes , Reitkleider , Radfabrer *
ianen . Costdme , Minderaach en u . s. w . ertheilt
Müherts durch Projekte , J „ Erliar & t ,

■ k * i > gaprOfte Zuschneiderin ,
12578 Adlerstratze Nr . 14 , 3. Stock .

£uMtt : 20000 ff.
(Baar ohne Abzug).

okose nur
1 Alk .

11 Lose
18 Mk.

Zu
gewinnen am

24. u. 85. Januar
1882 in der Ziehung in

Karlsruhe . — Die Lose"
sind zu beziehen durch 702

Alfred van Perlstein ck Cie.,
Karlsruhe » Kaiserstraße 112 .

Unbedingt sichere Geldanlage !
Alleinstehende Damen und Herren , die ihre Einkünfte

verdoppeln oder verdreifachen wollen , mögen sich Rentenprospckte von der
Gesellschaft j , Nordstern *1 kommen lassen. Die Renten werden
ohne vorherige Beibringung einer Quittung und eines Lebcnsattestes pünkt¬
lich am Verfalltage per Post zugesandt .

— VennögenSbcstand ca. 7,6 Millionen Mark. —
Zu schreiben an den Generalagenten 826 .3.2

Kern, Theodor Athlnn i» Karlsruhe.
MMk«garder«bk-

Verleih.A»sta»
»on A. Herrmann , Waidstr . is

( ÜAöt'U SN kinzsnz ins Crls |sen« j.

Werkeiyuug «nd Anfertigung von Kostümen jeder Art
für Kerren und Damen . 502.7.4

D »J «gehende erhalten sosort
paffende Angebote. Rück¬

porto erb. R > Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr . 3. 6855a.34.23

Eine junge Fra « sucht für zu
Hause Arbeit , gleich welcher Art
(Nähen oder sonst dergleichen). Näh.
Rüppurrrrsttaße 42, 3. St . 817 .3.3

Avis für Cigarren-Kenner ! Meine Speeialmarke «• Flottweg ' * » - . »-.

Tadellose AM! Feine Qualität!
hergestellt u. wohlbekömmlieh. Dabei trotz der Grösse leicht. Milde , aromatische Cigarre .
Garantie Zurücknahme. 10 St. Mk. — .65, 100 St Mk. 6.—, 1000 St Mk. 58.—. Porto Extra .
Caasa netto vorher oder Nachnahme. 300 St poatfirei . Nachnahme za Kiefers Lasten .
FeÜX KÜhnel , Durlacherallee 4, Karlsruhe . Special-OigaHeH -Yeraeod-Geechiift,

• *

«
Tanzlehr -Jnstitnt

Herrn . V ollrath ,
Rheiuftr. 34h u. Last Nowack.

SS Anctionen s
jeder Art üöernimmt Auktio¬
nator Haas , Kronenstr. 22.

Täglich von 9—12 u. 2—7 Uhr
freihändiger Verkauf der lagernden
Möbel , Betten, Polstermöbel, Spiegel,
und sonstigen Fahrnissen, sowie Ci¬
garren. 857

SvLLvL >L>L>L>LL>L>L>L>L!vLL >DvL>

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Ddtail

211 Kaiserstr . 211 .

Preis-Abschlag
wollwStrickgarne

Wollgarne
per Pfund 1 .75 , 2 . 25 , 2 . 75

im reichsten Farben -Sortiment .
r. — 293 .8 .5

Seit 58 Jahren bekannt
1 . Bezugsquelle .

©©©©©©©©©©e ©©©©©©©©©©

Maskenkostüme
für Dame « und
Herren , sowie Nni
forme «, Fräcke
« nd schwarze
Anzüge sind
fortwährend zu ver-
leihen .
8. Hirsch Ww.,

687 * Zähringorstraße 36.

Schriftliehe Arbeiten!
Rundschreiben in Maschinenschrift, Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch nud sauber hergesteüt.

8il>ttibmsihjiitiisi->llt Boschert ,
Adlerstratze 44 , 2. Stock. 11418*

11 . Elms Naclif.
(Inh . Oskar Friedle )
roßh . Hoflteforant ,

Export.
En gros.
En detail.

Karlsruhe, Adlerstratze 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schlobplatz ,

Telephon I486
empfiehlt billigst präpartrte Palmen ,
DelorationSzweige von Kruchten

und Bl « ,neu , Hut - und Baügarnitnre »,
Commnnilantc « - Kränze , Braut - Kränze »
BrautbonqnetS n . Schleier re. Beständige
AnSsteNung in Perl - , Blech , «nd Blätter ,
grablränzcn , Todteubouquet » re. 5449 .38

M Diese Woche -Jfc
Ziehung garantirt

34 . u. S3 . Januar 10053
nächste Grosse Badische

Iaraliden- (
des Bad. Hilitärverelnaverbandes

cur Unterstützung bedürftiger
Mitglieder u. deren Angehörigen .

3388 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

1,1. 43009
mb» it 20000
1 Häöptgew . Mt 20 009
1 Gew . bar Mk . 5000
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar , 2000
20 Gew . bar , 2000
400 Gew- ter „ 2000
200 Gew. Dar » 2000
500 Gew. Dar „ 2800
1400 Güw. har „ 4200

I Loose & fl Mk. 1 Porto uud Liste
; II „ ä 10 „ f 25 Pf . extra

Kaohnabme erhöht das Porto

empfiehlt j . Stürmer ,
Generaldebit Strassburgi .E .

für M. 16.—, gr .
Küchenschaft M.

5.— , Wiener Stühle billigst zu
verk . Auktion Nass , Kronen -
straste 22 . 858

PtMn n. Sitte
I leihweise uud käuflich für jeden
Charakter, sowie alle Sorten

j Schminke u. Puder bei
Ad . Dürr , Theaterfriseilr,

1295 Waldstraße SS . 3.2

Als IL Hypotheke werde»
15 - 17 000 Mark

aus ein neues rentables HauS i» Karls¬
ruhe gesucht . Gest. Offerten unter
Nr . 81042 befördert die Sxped der
„ Bad. Preffe" ._ 21

3000 Mark
auf gute II . Hypotheke zu 5°/o für
hier oder in der Nähe liegende Orte
an pünktlichen ZinSzahler bis 1. April
anSzuleihe » .

Offerten sind unter Rr. B1052 an
die Exp, der „ Bad . Preffe" p richtet

Für die „ « Nia«z" . » eri>che^
« ngS - Gesellschaft z« verti «
werden zur Bearbeitung der länd¬
lichen Disrrikte Badens auf Grund
eines Bertrages mit besonderen Vor-
theilcn , drei intelligente, fleißige und
solide 746 .1 .2

Wssendeamte
bei festem Gehalt , Provision und
Vergütung von Reisespejeu gesucht,.
Schriftl Offerten sind zu richten a«
die General-Vertretung Waltbe ©
Petz , Karlsruhe , Kaiseraüoe 8.

Piaiiino .
Ein gut erhaltenes Pianiuo isi

billig zu verlaufe «.
Zu erfragen unter Nr . 8910 tjj ;

der Exped. der „Bad. Preffe". 3 .3


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

